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Tfingtau gefallen .
Russische Kavallerie über die Aarla geworfen.

Kreuzer gesunken.

€in zweiter englischer

Amtlich . Berlin , 7 . November .

Nach amtlicher Meldung des Reuter -

Bureaus aus Tokio ist Tfingtau
nach heldenhaftem Widerstand
am 7 . November morgens ge -

fallen . Nähere Einzelheiten fehlen
noch .
Der stellvertretende Chef des Admiralftabes .

B e h n ck e .

Das Schicksal der Tapferen , die auf dem verlorenen

Posten im fernen Osten gegen eine Uebcrmacht kämpften ,
hat sich erfüllt . Lange haben sie dem Ansturm der englisch -
japanischen Streitkräfte widerstanden , der Ausgang des

Kampfes war aber vorauszusehen . Als Ruhmestat können

weder Japaner noch Engländer ihren Uebcrfall in der Kriegs -
geschichte buchen . Politisch wird Japan jetzt in Ostasien noch
anmaßender auftreten als bisher .

Der Seekrieg .
Keine deutschen Verluste an der

chilenischen Küste .
Rotterdam , 7. November . < W. T. B. ) Zuverläsfigen Nach -

richten zufolge haben nach Aussage deS deutscheu AdmiralS
in Valparaiso die deutschen Schiffe in dem Seegefecht an der

chilenischen Küste keine Verluste erlitten . Nur wenige Leute

sind leicht verwundet .

Die „ Gooö Hope " gesunken .
London , 6. November . ( W. T. B. ) Die Admiralität hat fol -

gende zuverlässige Nachrichten über den Seekampf an der chileni -
schcn Küste erhalten : Am 1. November stießen die englischen Schiffe
- - Good Hope " und „ Monmouth " auf die deutschen Kreuzer „ Scharn -

Horst", „ Gneisenau " , . . Leipzig " und . Dresden " . Beide Geschwader

fuhren in südlicher Richtung bei starkem Winde und beträchtlichem
Seegange . Das deuffche Geschwader wich dem Kampfe bis zum

Sonnenuntergänge aus , wo das Licht ihm einen bedeutenden Vor -

teil gewährte . Der Kampf dauerte eine Stunde . Auf der „ Good

Hope " und der „ Monmouth " entstand zu Beginn des Kampfes

Feuer ; aber die Schiffe kämpften weiter , bis es nahezu dunkel

war . Da erfolgte die erste Explosion auf der „ Good

Hope " . TaS Schiff kenterte . Die „ Monmouth " änderte

ihren Kurs , schien ober nicht wegkommen zu können und wurde

don der „ G l a s g o w" geleitet , die während des ganzen Kampfes
mit der „ Leipzig " und der „ Dresden " gefochten hatte . Nun näherte

sich der Foind wieder und beschädigte die „ M onmouth .
Die „ Glasgow " wurde ebenfalls unter das Feuer des Panzer -

treuzers genommen und zog ab . Nun griff der Feind wieder die

- Monmouth " an , mit welchem Ergebnis , ist nicht sicher
bekannt . Die „ Glasgow " ist nicht schwer beschädigt ; weder
- O tränt o" noch „ Canopus " haben am Kampfe
i eilgenommen . Die „ Foreign offnes " erhielt einen Bericht
aus Valparaiso , daß ein K r i e g s s ch i f f an der Küste von Chile
gestrandet sei . Es könnte die „ Monmouth " sein . Ener -

gische Matzregeln sind ergriffen worden , um die etwaigen Ueber -

wbenden zu retten . Die Admiralität meint , daß die englischen
Schiffe sehr tapfer gefochten hätten , aber die Uebcrmacht der

Feinde war infolge der Abioesenheit des „ Canopus " zu beträchtlich .

Nach der deutschen Darstellung war die „ Monmouth "
gesunken . Nun wird von englischer Seite amtlich das Kentern
der „ Good Hope " gemeldet . Somit scheinen beide Kreuzer
gesunken zu sein .

Die tvirkung öes deutschen Seesteges
in England .

London , 7. November . ( W. T. 33. ) Die „ Times " schreibt :
Tie Abwesenheit der „ Canopus " ist . wenn sie tatsächlich ab -

ivesend gewesen ist . um so bemerbmswerter . als sie , wie offi -
äwll mitgeteilt wird , ausdrücklich ausgeschickt worden war ,

wn das britische Geschwader zu verstärken .

Sie Nclöung » es Großen Haupt - iTroelstra und öie
quartiers .

Amtlich . Großes Hauptquartier , 7. Novem¬

ber 1914 , vormittags . ( W. T . B. )

Unsere Angriffe in Richtung Bpres mach¬
ten auch gestern , besonders südwestlich Wres ,
Fortschritte . Ueber 1990 Franzosen wurden zu

Gefangenen gemacht und 3 Maschinengewehre
erbeutet .

Französische Angriffe westlich Noyon sowie
auf die von uns genommenen Orte Nailly und

Chavonne wurden unker schweren Verlusten für
den Feind abgewiesen . Der von uns eroberte und

nur schwach besetzte Ork Soupir und der West -
teil von Sapigneul , der dauernd unker schwerstem
französischem Artilleriefeuer lag , mußten von

uns geräumt werden .

Bei Servon wurde der Feind abgewiesen ,
im Argonnerwald weiter zurückgedrängt .

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz wurden

drei russische Kavalleriedivisionen , die die Warta

oberhalb Kalo überschritten hatten , geschlagen
und über den Fluß zurückgeworfen . Im übrigen
kam es dort zu keinen Zusammenstößen .

Oberste Heeresleitung .

Nachrichtep aus Valparaiso und New Nockjegen den

Schluß nahe , daß die Konzentration deutscher Schiffe auf
Grund von drahtlosen Nachrichten erfolgte , die sie von deut -

schen Spionen im Auslände erhalten hatten . Es wird gesagt ,
es sei bekannt , daß die Deutschen in jedem südamerikanischen
Hafen Spione haben , die auf drahtlosem Wege Nachrichten er -

halten , während das bei den Engländern nicht der Fall ist .
Wenn das eine Erklärung unseres Unglücks ist , so würde

es ein schlechtes Licht auf unseren Nachrichtendienst sowie auf
die maritimen Dispositionen werfen , die notwendig von dem

Nachrichtensystem abhängen . Die Nation wird stets einen
unerwarteten Schlag ihrer Lieblingswaffe mit Ruhe und

Selbstbeherrschung aufnehmen , aber sie wird darauf bestehen ,
daß alle Umstände , die ihn herbeiführten , auss genaueste unter -

sucht werden . — Der Schlag gegen die Schiffe des
Admirals C r a d o ck und die Ausdehnung des Krieges
durch den Anschluß der Türkei an unsere Feinde mögen dazu
beitragen , die britische Nation zu einem lebhafteren Gefühl
ihrer Verantwortung und ihrer Gefahren aufzurütteln .

Zur Stimmungsmache
für japanische Truppensenüungen .

Der Korrespondent der Moskauer Zeitung „ Rutzkoje
S l o w o " drahtet aus D a l n y , japanische Abgeordnete hätten ihm
erklärt , die öffentliche Meinung Japans stehe der Absendung von

japanischen Trupppen nach dem europäischen Kriegsschauplatz sehr

günstig gegenüber . Japan müsse daran denken , wie stark die

Konkurrrenz Deutschlands im Falle einer Niederlage des Drei -

Verbandes sein würde und deshalb sei es unumgänglich , japanische
Truppen nach Europa zu senden . —

Der Wunsch ist wohl hier der Vater des Gedankens . Die

Lage im fernen Osten ist keineswegs so, daß „ Japan sich wegen der

schönen Augen Rußlands zu dem Abenteuer verleiten lassen könnte ,

starke Truppenabteilungen auf die europäischen Schlachtfelder zu
senden .

Haltung der

deutschen Sozialdemokratie .
Genosse Troelstra , der Leiter der holländischen Sozial -

demokratie , hat bekanntlich auf seiner Reise , die er kürzlich durch

Deutschland , Schweden und die Schweiz machte , auch Gelegenheit
genommen , mit bekannten deutschen Parteigenossen die Frage
nach dem Fortbestand der sozialistischen Internationale zu
erörtern . Ueber seine Unterredung mit Genossen Haase haben
wir bereits in Nr . 303 berichtet , jetzt schreibt er über die An -

sichten Karl Kautskys und Eduard Bernsteins im

Amsterdamer Parteiblatt „ Het Volk " :

Kautskys Antwort auf meine Frage : Ist die Jnter -
nationale tot ? lautete : 3! e i n ! Gewiß ist ihr Zusammenhang
loser geworden . ES sind Gegensätze vorhanden , aber keine prin -
zipieller Art . Keine der sozialisüschen Parteien der Welt will

ihren Zusammenhang mit der Internationale verlieren und keine

Partei ninimt eine Hallung ein , die ihr Verbleiben in der Jnter -
nationale unmöglich macht . Der Krieg hat das nationale Ge -

fühl auch in breiten Schichten des Proletariats stark ge -
weckt , aber in keiner einzigen sozialistischen Partei artet
das nationale Selbstbewußtsem ans ; nirgends , soweit ich sehen
kann , nimmt eS Formen von nationalem Haß und nationaler Vcr -

achtung an ; nirgends zeigt sich das Verlangen nach Vergewal -
tigung von fremden Nationen . Einzelne Parteigenossen mögen
sich vergessen und unter dem Einfluß des furchtbaren Krieges
die Grenzen überschritten haben , die durch die Internationale
gezogen worden sind ; aber wir haben alle Ursache , anzu -
nehmen , daß die sozialistischen Parteien überall mit solchen
Entgleisungen nicht einverstanden sind . Am meisten scheint
die Jnternationalität durch die Zustimmung zu den Kriegs -
krediten gefährdet zu sein . Ich kann nicht untersuchen ,
ob diese Zustimmung überall angebracht und durch die Umstände
gerechtfertigt war . Die Diskussion darüber kann erst nach dem

Kriege in voller Freiheit und init voller Sachkenntnis geführt
werden ; so viel aber kann man bereits sagen , daß die Zustimmung

zu den Kriegskrediten nicht aus Gedankengängen heraus erfolgte ,
die mit den Grundsätzen der Internationale unvereinbar

sind . Ueberall galt diese Zustimmung einzig der Abwehr und

nirgends der Eroberung . Wir können nicht wissen , was der

Krieg noch bringt und wieweit er die nationalen Gegen -
sätze noch verschärst ; aber wir haben alle Ursache , anzu -
nehmen , daß der Höhepunkt der nationalistischen Auflegung über -

schritten ist . Die Friedenswünsche und die Friedenspropaganda
werden die internationalen Beziehungen wieder verstärken und die

sozialistischen Parteien der Internationale werden sich bemühen ,
gemeinschaftlich einen für alle Nationen heilsamen Frieden herbei -
zuführen , so daß nach dem Friedensschluß die Internationale wieder

kräftig und geschlossen dasteht .

Nach Kautsky erörterte Troelstra die Frage der Jnter -
nationale mit Bernstein . Nach Troelstras ? lngaben führte
B e r n st e i n aus :

„ Ich bin fest überzeugt , daß dieser Krieg bewirken wird , daß
die internationale Arbeiterklasse verstärkt ans ihm hervorgeht .
Hoffentlich sehr bald , sicher aber in nicht zu ferner Zukunft . Ohne
Zweifel hat der Krieg uns manches Unangenehme gebracht , aber
wenn man bedenkt , wie plötzlich er gekommen ist , daß in der

Sitzung deS Internationalen Sozialistischen Bureaus vom 29 . Juli
noch mit keinem Wort die Neutralität von Belgien erwähnt wurde ,
daß kein Mensch daran dachte , daß Belgien in den Krieg hinein -
gezogen werden könnte , dann soll man aus dem Umstand , daß die
Internationale den Krieg nicht verhindern konnte , lernen , wieviel
Arbeit sie noch vor sich hat , und daß sie in der kommenden Zeit
noch viel notwendiger sein wird als früher . Der Friedenswille
der Völker soll aus diesem Kriege noch kräftiger zum Vorschein
kommen , als er sich früher zeigte . Die Kämpfer der Jnternatio -
nale der Arbeiter haben zu lernen und sollen lernen . Aber von
den Kämpfen für das Werl der Verbindung der Arbeiter aller
Länder zu einem großen Bund für den Völkerflieden und für die

soziale Befleiung sollen sie nicht ablassen . "

Auf den Einwurf Troelstras , ob die Sozialdemokraten
ihren Standpunkt in der Nationalitätenflage und in der

Frage der Volkswehr nicht geändert haben , antwortete

Bernstein :

Auch hier kann ich mit einem bestimmten Nein antworten .
Mir ist nicht bekannt geworden , daß dieser Krieg irgendein Argu -
ment gegen unsere bisherige Haltung zutage gefördert hätte . Er
hat alles bestätigt , was wir bisher gesagt haben . Es hat
sich gezeigt , daß es eine Illusion war , wenn man die Rüstungs -
kosten sür eine Versicherungsprämie gegen den Krieg ansah , wo -
durch dem Staat die Kosten eines Krieges erspart würden . . . .



Protest gegen Sie englische Noröseejperre .
Kristiania , 7. November . Die Sperre der Nordsee durch Eng -

IVtnd beschäftigt in steigendem . Grade die öffentliche Meinung in

Norwegen : „ M o r g e n b l a d e t " teilt mit , daß Norwegen , Däne -
mark und Schweden in London gemeinsame Schritte zum Protest

gegen diese Maßnahme unternommen haben , und fährt fort , gegen
Englands Völkcrrechtsbruch aufs energischste Stellung zu nehmen .
In seiner Morgennummer sagt das Blatt , das Seegefecht bei

�armouth . wo deutsche Kreuzer quer durch das englische Minen -

seid an Englands Küste gelangt seien und Granaten in den engli -
schen Hafen hineingeworfen hätten , beweise , daß der Schutz durch
die englischen Minenfelder etwas illusorisch geworden sei . Den

Weg , den die deutschen Schiffe gegangen seien , wolle England in

Fürsorge für die Neutralen auch deren Schiffe gehen lassen , die

Gefahr liefen , von deutschen Granaten getroffen zu werden . NlS
die russische Flotte ISOl vor der Doggerbank auf englische Fisch -
dampfer geschossen hatte , schnaubte die englische Presse und das
Volk vor Wut und die russische Flotte mutzte sich die Schmach ge »
fallen lassen , von der englischen über den Atlantischen Ozean
zwangsweise begleitet zu werden . Wenn man jetzt annehmen
wollte , daß England , welches sich nach amtlichen Angaben aus -
schließlich zum Schutze der Rechte eine ? kleinen neutralen Landes
in den Krieg gestürzt habe , RostdschestwenskyS Rolle in der Nord -
sce spielen wolle , so würde dies bedeuten , daß England allen
Respekt vor seinen eigenen stolzen Erinnerungen verloren hätte ;
da England nunmehr auch den Pentland - Firth und den Minch -
Kanal als geschlossen erklärt habe , sei faktisch das neutrale Skan -
dinavien von England vollkommen blockiert . Hätte Skandinavien
50 Unterseeboote , so wäre dieser Völkerrechtsbruch vielleicht nicht
passiert . In seiner Abendnummer fährt „ Morgenbladet " fort , es
sei erfreulich , daß die Gesandten der drei skandinavischen König -
reiche gemeinsam in London Protest eingelegt hätten . Am 5. Novem -
ber habe die Sperre in Kraft treten sollen , aber die neutralen
Länder hätten noch keine nähere Instruktionen erhalten . Vieles
deute darauf hin , daß die englische Bekanntmachung übereilt sei .

vom westlichen Kriegsschauplatz .
Drei deutsche Jlugzeuge heruntergeschossen ?

Paris , 7. November . ( Indirekt . ) ( Spezialtelegramm
der Telegraphen - Union . ) Nach hier eingetroffenen Nach -
richten sind in den letzten Tagen drei deutsche Flugzeuge bei
Souai heruntergeholt .

Ein neuer Transport englischer Truppen .
Zürich , 6. November . ( T. U. ) Eine amtliche Veröffent -

lichung des englischen Generalstabes gibt , wie hierher gemeldet
wird , bekannt , daß am l2 . Oktober 8l > l ) OV Mann in
Calais , B o u l ogne und anderen Orten gelan -
det worden seien . Der Bericht beklagt es , daß die

Franzosen an der Lys keinerlei Verteidigungsarbeiten an -
gelegt hätten . LFrkf . Ztg . " . )

Eine Million englischer Soldaten

genügt nicht .
London , 6. November . » M o r n i n g Post " schreibt in einem

Leitartikel : ES ist zu hoffen , daß , wenn das Parlament zusammen -
tritt , die Regierung in gewissem Grade den Schleier lüften wird ,
damit die Nation erkennen kann , wieviel in den letzten drei Monaten

getan wurde und wieviel noch zu tun übrig bleibt . Noch wünschens «
werter ist , daß die Führer der Nation in klarer Weise erklären , daß
der Krieg eine Frage des Seins oder Nichtseins
für England ist . Das ist der richtige Weg , jeden Mann heran »
zubringen . Die deutsche Regierung bereitet diesen Krieg seit Jahren
vor , die gesamte männliche Bevölkerung Deutschlands scheint unter
Waffen zu stehen . Die Berechnung der Negierung war . daß Frank -
reich zerschmettert und Rußland geschlagen würbe . Diese Berechnung
wurde durch die Aktion Englands durchkreuzt . Aber seine Kriegs -
erklärung ist nicht genug , sie ist nur ein Fetzen Papier und muß
durch Englands Soldaten bekräftigt werden . Der Beweis ist
nicht erbracht , daß eine Million Soldaten genug
sein wird .

5ür öle allgemeine Wehrpflicht in Englanü .
London , 6. November . ( W. T . B. ) Der Londoner Korre -

spondent des Manchester Guardian " schreibt : Die Gerüchte
über die allgemeine Wehrpflicht nehmen täglich mehr Gestalt
an . Der Rückgang der Rekrutierung schuf eine Lage , die
ein weitschauendes Kriegsamt berücksichtigen muß . Die Re -
gierung hat jedoch , soweit ich erfahre , das Prinzip der all -
genieinen Wehrpflicht nicht in Betracht gezogen , obwohl ein
sehr starker Druck in dieser Richtung geübt wurde . Geplant
wird ein Zwischending , um einen Druck auf die wehrfähige
Bevölkerung auszuüben .

vom österreichisch - rustisthen
Kriegsschauplatz .

die Lage „imveräitüert� .
Wie » , 7. November . ( W. T . B. ) Amtlich wird verlaut -

bart : 7. November . Die Lage auf dem nordöstlichen
Kriegsschauplatz ist unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Hoefer , Generalmajor .

vom österreichisch - serbischen
Kriegsschauplatz .

Erfolge gegen öle Serben .

Wien , 7. November . ( W. T . B. ) Vom südlichen
Kriegsschauplatz wird amtlich gemeldet : 7. November .

Die Angriffe gegen den hinter Astverhauen und Drahthindcr -

nissen verschanzten Gegner im Räume Cer - Planina und südlich
Schabatz schreiten langsam vorwärts . Gestern wurden die

taktisch wichtigen Höhen von Misar genommen , hierbei 200

Gefangene gemacht .
Im Einklänge niit dieser Operation begann auch gestern

der Angriff gegen die sehr gut gewählten und ebenso her -

gerichteten Stellungen bei Krippanj . Details können noch
nicht verlautbart werden . Eine Reihe serbischer Schanzen
wurden gestern mit bewundernswerter Tapferkeit im Sturni -

angriff genonlinmen und hierbei zirka 1500 Gefangene ge¬

macht , vier Geschütze und sechs Maschinengewehre erbeutet .

Vorzüglicher Geist und Zustand unserer Truppen läßt gün -

stigxs Fortschreiten auch dieser schwierigen Operation er -

warten .

der türkische Krieg .
Nelüung öes türkischen Hauptquartiers .

Konstantinopel , 6. November . ( W. T. B. ) Amtliche Mitteilung
des Hauptquartiers . Gestern wurde bei der russischen Armee keine

Bewegung bemerkt . Die Engländer landeten zum zweiten Male

Truppen in Akaba , aber Gendarmen und eingeborene Stänime

griffen sie an . Nachdem ein Offizier getötet worden war , warfen
die Engländer ihre Munition fort und ergriffen die Flucht . Heute

morgen bombardierte die russische Flotte zwei Stunden lang
Songuldak und Kozlu im Schwarzen Meer . In Kozlu wurde der

Dampfer „Nikea " , mit 648 Tonnen Wasserverdrängung , welcher dem

Griechen Arvanitidis gehörte , zum Sinken gebracht . In Songuldak
wurden im französischen Viertel die französische Kirche , das fran -

zösische Konsulat und zwei Häuser zerstört , sonst aber kein Schaden

angerichtet .

Die Truppenmacht an üer kaukasischen
Grenze .

Mailand , 7. November . ( T. II . ) Nach Berichten des „ E o r -

riere della Sera " aus Petersburg stehen auf russischer Seite
an der kaukasischen Grenze gewöhnlich drei Armeekorps von je zwei
Infanterie - , einer Jäger - und einer Kapalleriedivision . Das Kam -
mando zweier Korps ist in Tiflis , das de § dritten Korps in Wladi -
kawkaS . Das dritte kaukasische KorpS hat jedoch jüngst an der

Weichsel mitgekämpft . Die Türken verfügen an der kaukasischen
Grenze über drei Armeekorps von je drei Divisionen , dazu über
16 000 — 20 000 Kurdenreiter . Man glaubt in Petersburg , daß die
Türken wegen der vorgerückten Jahreszeit nicht über die hochgelegene
kaukasische , sondern mit der Richtung Täbrii über die persische
Grenze auf russisches Gebiet dringen werden . Der persische Gesandle
in Petersburg bestreitet , daß ein Bündnis oder überhaupt ein Ab -
kommen zwischen Perfien und der Türkei bestehe . ( »Franks . Ztg . " )

vom süöaftikayjsthen Kriegs -
schauplatze .

Neue Ausammenstöße .
London , 7. November . ( W. T. B. ) Aus Kapstadt meldet

das Reutersche Bureau von heute : Ein Kommando der

Aufständischen überschritt gestern nachmittag die Eisenbahn bei

Bloemhof in Westtransvaal , wurde aber von Regierung ? -
truppen unter den Kommandanten Tclareh und Swatz a n g e-

griffen . Letztere machten 5 Gefangene . Die Aufständischen
überschritten spät abends den Vaalfluß nach dem Freistaat und
wurden von dem Kommandanten Oberst Limmer verfolgt .

Zur Erhebung in Süüasrita .
Rotterdam , 6. November . ( W. T. 58. ) Ter „ Nienwe Rotter -

damsche Courant " veröffentlicht einen Brief seine ? Korresponden -
ten in Johannisburg vom 8. Oktober , in dem eS u. a. hxißt : Daß
die Deutschen bei dem ersten Treffen 266 Mann gefangen nahmen ,
diente nicht dazu , die Begeisterung für den Krieg zu wecken . Nur

langsam kommen Einzelheiten von dem Treffen bei Zand -
fönte in , wo fast zwei volle Schwadronen des ersten Regiments
berittener Kopfschützen und eine Abteilung der Transvaalischen
reitenden Artillerie in die Hände der Deutschen fielen . Mittags
war die Munition verschossen , die Stellung unhaltbar , die beiden
Kanonen unbrauchbar gemacht . Die Engländer und Afrikander
hißten die weiße Flagge . Oberst Grant fiel verwundet in die

Hände der Deutschen , die erst unsere Toten begruben , dann die

ihrigen und alle Verwundeten gut behyndelten . Zwei Schwa -
dronen , die vom Hauptquartier zu Hilfe geschickt wurden , wurden
von den Deutschen unter heftiges Maschinengewehrfeuer genommen
und gaben den Versuch auf , nachdem sie einige Verluste erlitten

hatten . Ties ist alles , was der Zensor durchließ . Zum Schluß
heißt es in dem Brief : Wenn Botha das Oberkommando über¬
nimmt und nach Windhuk vorrückt , wird die Zufuhr frischer Mann -

schaften für seine Armee ein schwieriges Problem sein . Die

letzte Reserve besteht aus Wehrfähigen von 45 bis 66 Jahren .
Vorläufig will man es mit Freiwilligen versuchen . Wirtschaftliche
Gründe erschweren die Lage . Botha hat bisher 2666 Freiwillige ,
213 berittene Schützen und 1855 Infanteristen aufgerufen . Jetzt
fängt an mit dem Aufruf berittener Kommandos an und hofft ,
166 berittene Schützen zu erhalten , die Transvaal und der Oranje -
staat aufbringen sollen .

Das soziale Kriegsprogramm
öer englischen /lrbeiter .

Von unserem Londoner Korrespondenten .

Der englische „ Arbeiter - NotauSschuh " , der zur Wahrung der

sozialen Interessen der Arbeiter am ?lnfang des Krieges gegründet
wurde , hat in einer in London abgehaltenen vollbesuchten Tele -

giertenkonferenz ein Aktionsprogramm vereinbart . ES ist ein

Programm der in 14 großen Arbeiterkonserenzen in den größten
Städten des Reiches verkündet werden soll . Die von der Konferenz
angenommene Erklärung lautet wie folgt :

Die Nation steht erst am Anfang einer Krise , die gründlich «
und drastische Aktionen von feiten d. es Staates und der Munizipien
erfordert . Eine kühne , weitreichende Aenderung , der sich die amt -

liche Bureaukratie wahrscheinlich widersetzen wird , kann nur durch
den starken Druck einer wohlorganisierten und wohlgeleiteten
Volksagitation erreicht werden . Darum unterbreitet der Ausschuß
in breiten Umrissen das Programm , welche ? er angesichts der
entweder bereits erstandenen oder sicherlich bald erstehenden Be¬

dingungen für wesentlich hält .
Wir fordern die gesamte sozialistische und Arbeiterbewegung

auf , durch ihre nationalen und lokalen Organisationen diese For -

derungen der Regierung aufzuzwingen vermittels einer unver -

züglichen nationalen Kampagne , die sich in öffentlichen V e r -

s a m m l u n g e n , in der Verteilung von Literatur , in der An -

nähme von Resolutionen von sozialistischen , und Arbeiterorgani -

sationen und in anderen wirksamen Wegen ausdrücken soll .
Das Programm soll die folgenden Forderungen enthalten :
„1. Vertretung der Arbeiter und Arbeiterinnen in allen im

Zusamnrcnhang mit dem Kriege gegründeten nationalen und

lokalen Ausschüssen ösfentlichen Eharakters .
2. Fürsorge sür die im Krieg verwundeten oder gefallenen

Soldaten und ihre Angehörigen wie folgt :
a) Bei gänzlicher Erwerbsunfähigkeit hat ein gemeiner

Soldat ein Minimum von einem Pfund ( 26 M. ) pro Woche für
die Dauer der Erwerbsunfähigkeit zu erhalten ,

b) Bei teilweiser Erwerbsunfähigkeit ist der Verdienst , so -

weit er unter das Minimum von einem Pfund fällt , aus den

öffentlichen Fonds zu ergänzen .

c) Renten für die Frauen und Hinterbliebenen der im

Felde Gefallene » sollen nicht geringer sein als der gesamte —

endgültig festzusetzende — FamilientrennungS - Zuschuß . den die

Frauen der im Felde stehenden Soldaten erhalten .

ck) Unverehelichte Gattinnen und Mütter sind als voll -

berechtigte Hinterbliebene zu behandeln . tz
e) Seeleute und ihre Hinterbliebenen sind in gleicher Weise

wie Soldaten zu behandeln .
k) Die Zahlung von Jnvalidiäts - , Erwerbsunfähigkeit ? - ,

Hinterbliebenen - und Familientrennungsrenten hat durch den

staatlichen Verwaltungsapparat bei Beseitigung der gegenwär -

tigen Wohltätigkeitsorganisationen zu erfolgen .
3. Gründung kooperativer Armeekaatincn , um den Soldaten

preiswerte Lebensmittel zu sichern .
4. a) Beschaffung von produktiver Arbeit bei Standardlöhnen

für die Arbeitslosen .
d) Wo die Arbeitsbeschaffung untunlich , ist Unterhalt zu

gewähren , der die Aufrechterhaltung des Heims und alles zu
einem gesunden Leben Notwendige sichert ; die jetzt zwecks Ber -

ringerung der Unterstützung so oft angewandten inquisitorischen

Methoden müssen beseitigt werden .

c) Gewerkschaften sind auS EtaatSgeldern in ge -

nügendem Maße zu subventionieren , um ihre arbeitslosen Mit -

glieder ohne Gefährdung ihrer sonstigen Hilfsquellen hinreichend

unterstützen zu können .

5. Förderung und Entwickelung der heimischen Lebensmittel -

Produktion durch die nationale Organisation der

Landwirtschaft , bei drastischer Reduktion aller Lebensmittel -

frachten .
6. Schutz des Volkes gegen übermäßige Preise , insbesondere

von Lebensmitteln , durch die Festsetzung von Höchstpreisen

und , wo ratsam , durch Requisition der Bedarfsartikel .
7. Nationale Mutterschaftsfürsorge durch die Grün -

dung von Mutter - und Säuglingsheimen . Beschaffuug von

Nahrungsmitteln für schwangere und stillende Mütter , eincS Arztes

oder Hebamme bei Entbindungen und von häuslichen Hilfskräften

für arbeitsunfähige Mütter .

3. Obligatorisch « Versorgung von Schulkindern mit Kleidung

und Mahlzeiten dreimal täglich und alle Tage in der Woche .

9. Die Fortsetzung der ( jetzt geübten ) StaatSkontrolle der

Eisenbahnen , Docks und ähnlichen Unternehmungen nach dem

Kriege zum Zwecke einer besseren Organisation der Produktion und

Verteilung . "
Zur Propagierung dieses Aktionsprogrammes sind fllr den

7. November Konferenzen in London , Bristol , Cardiff , Plymouth ,

Manchester , LeedS , Liverpool , JpSwich . Birmingham , Glasgow ,

Dundee , Newcastle , PortSmouth und Leicester anberaumt worden .

weitere Vergeltungsmaßnahmen
gegen Mslänöer .

Nachdem als Vergeltungsmaßnahme gegen die Verhaf -
tungen der Deutschen in England von unseren Behörden

bereits angeordnet worden war , daß alle Engländer zwischen
17 und 55 Jahren in Ruhleben zu internieren seien , ist dieser

Anordnung jetzt von dein Oberkommando in den

Marken eine andere gefolgt , die auch gegen die An -

gehörigen der anderen mit uns im Kriege be -

findlichen Nationen strengere Maßnahmen

trifft . Für diese Ausländer gelten danach die folgenden Vor -

schriften :
1. Stete Mitführung eines PolizeiausweifeZ .
2. Täglich zweimalige persönliche Meldung auf der Polizei .
3. Verbot , den Polizeibezirk ihres Wohnsitzes ( grundsätzlw -

sind unter Polizeibezirk die Bezirke der selbständigen Polizeiver -
waltungen zu verstehen ) ohne Genehmigung der Polizei zu der -

lassen . ( Bekanntgabe der Grenzen deZ Polizeibezirks durch die

Polizei . )
4. Verpflichtung , von 8 Uhr abend ? bis 7 Uhr vormittags

in der eigenen Wohnung zu bleiben .

Diese Bestimmungen treten mit dem 16. November in Kraft .

Ihre Durchführung soll durch eingehende Kontrolle der Polizei

sowohl in den Wohnungen als auch auf der Straße und in Wirt -

schaften erfolgen . Zuwiderhandelnde werden sofort verhastet und

in militärische Sicherheitshast abgeführt .

Es liegt auf der Hand , daß diese Anordnungen die da -

von Betroffenen in ihren geschäftlichen und sonstigen Verrich -
tungen schwer behindern .

Die Zahl der nach R u h l e b e n gebrachten Engländer

ist im Laufe der letzten Tage beträchtlich angewachsen . Zu
den etwa 766 bis 866 aus Berlin übergeführten Personen kommen

1566 englische Staatsangehörige , die in zwei Sonderzügen aus

Hamburg gebracht wurden . AuS dem Königreich 58ayern wird

von der Festnahme von 146 Engländern berichtet , im Bezirk

Frankfurt a. M. sollen etwa 366 und in Dresden 166 verhaftet
worden fein . — Von einem Entgegenkommen Eng »

lands , das den bei uns Inhaftierten die Freiheit wiedergeben

würde , ist noch nichts zu vernehmen .

Japan unö Amerika .
Fraukfurt a. M. , 7. November . <W. T. B. ) Der »Frankfurter

Zeitung " wird über die Schweiz aus Tokio berichtet : Die ge -

samte Presse aller Parteifärbungen , einschließlich des offiziösen

BlatteS . Hodschi " beginnt die Erörterung über die Möglichkeit
eines Konfliktes mit den Vereinigten Staaten

wegen der deutschen Inselgruppen , deS Bismarck - Archipels und der

Marianen , die der offiziöse Verfasser wegen der Japan durch den

Panamakanal drohenden Gefahren sür notwendig erklärt . Für

diesen Standpunkt fordert er auch englische Unterstützung .

portugiesische Soldaten in Angola .
London , 7. November . ( W. T. B. ) Die . Times " melden aus

Lissabon vom 5. d. M. : Eine Abteilung portugiesischer
Seesoldaten ist in Angola gelandet .

Eine rujsische Kriegssteuer .
Petersburg , 7. November . ( W. T. B. ) Das Finanzministerium

hat einen Gesetzentwurf über eine Kriegs st euer ausgearbeitet
und dem Ministerrat unterbreitet . Die Steuer besteht aus 1. einer

das ganze Einkommen von Einzelpersonen , Anstalten und Ge -

sellschaften erfassenden Steuer , wenn dieses Einkommen mehr als

1666 Rubel im Jahre beträgt , 2. einer P e r s o n a l st e u e r für
alle vom Militärdienst besreUen Männer , 3. einer den in natura

geleisteten Kriegsdienst ersetzenden Steuer für alle Gebiete

und Bevölkerungsteile , die vom Kriegsdienst befreit sind . —

Die unter Ziffer 1 genannte Einkommensteuer beginnt mit einem



Satze von 16 Rubel für Einkommen zwischen 1000 und 1100 Rubel
und erreicht die Höhe von IS 600 Rubel für Einkommen von
130 000 bis 200 000 Rubel ; höhere Einkommen werden mit 8 Proz .
besteuert . Finnland und die Gebiete der Kosaken sind
don der oben unter 2 genannten Personalsteuer für Befreiung
vom Kriegsdienst ausgenommen . — Die Steuer zum Ersatz
siir den irr natura geleisteten Kriegsdienst trifft die ein -
geborene Bevölkerung von Turkestan , den Provinzen Akmolinsk ,
Semipal Alinsk , Samirielschensk , Turgaj und Astrachan ,
die Muselmanen in den Provinzen Terek , Kuban und Trans -
iaukasien und die Eingeborenen der Gouvernements Stawropol und
Astrachan .

Der Gesamtertrag dieser Kriegssteuern wird auf 8 v
Millionen Rubel geschätzt . — Die oben zu 2 genannte
Personalsteuer für vom Kriegsdienst Befreite wird bis zum
vollendeten 43 . Lebensjahre von der Einkommensteuer nicht unter -
liegenden Personen mit 6 Rubeln jährlich erhoben , Einkommensteuer -
pstichlige zahlen die Hälfte ihres Einkommensteuersatzes .

Griechenlanö bleibt neutral .
Rotterdam , 7. November . ( T. U. ) Die „ Times " melden

aus Sofia : Tie bulgarische Regierung erhielt die
formelle Zusicherung des Athener Kabinetts , daß es
die Neutralitätweiterauf rechterhalten werde ,

f�otz des Eingreifens der Türkei in den europäischen Krieg .

Dieser Erklärung war die Mitteilung hinzugefügt , Griechen -
land habe von dem allgemeinen Mobilmach ungs -
b c f e h l A b st a n d genommen .

Hehinüerung öer italienischen Ausfuhr .
Der . Daily Mail " wird aus Venedig telegraphiert : Die

bissigen Kaufleute erklären , daß ihnen seit dem letzten Sonntag
Kde Möglichkeit genommen sei , Waren nach der Schweiz oder Oester -
vüch zu transportieren . Die Grenzbehörden entfalten Plötz -
uch eine große Aktivität und machen die größten Schwierigkeiten .
um die Ausfuhr aus dem Lande zu verhüten , ganz gleich , wohin
bis Transporte bestimmt sind .

Kriegsbekanntmachungen .
Feldpostbriefe mit erhöhtem Gewicht .

Amtlich . Berlin , 7. November . jW . T. B. ) B o m l 5. b i s
einschließlich 21 . November werben wieder Feldpostbriefe
"ach dem Feldheer im Gewicht von 250 bis 500 Gramm
ZUzclaffcn werden .

Tie Feldpost und die Paketdepots .
Im Publikum ist die irrtümliche Auffassung verbreitet , daß

die in der Zeit vom 10. bis 26. Oktober 1014 von den Paketdepots
angenommenen Pakete durch die Feldpost zu den Truppen
befördert werden . Die Feldpost hat mit diesen Paketen überhaupt
nichts zu tun , und die Reichspost hat lediglich die Zuführung der
Pakete an die Paketdepots übermittelt .

Bei den Paketdepots sind die Pakete nach den einzelnen
�ruppenvcrbändcn geordnet und mit der Eisenbahn weiter beför -
dert worden . Naturgemäß hat zeitweise bei den Paketdepots eine
starke Ansammlung von Paketen stattgefunden , denn die Paket -
depots find eben Sammelstellen .

. Nach Schluß der Paketannahme wickelt sich die Weitersendung
ordnungsmäßig al .

Die Zustellung der Pakete an die Truppen wird zeitlich eine
lehr Verschiedene sein . Berücksichtigt man . daß wichtigere Be -
ourfniffe unserer kämpfenden Heere vor den Paketsendungen un -
vedingt den Vorrang haben müssen und daß die Etappen straßen
nets außerordentlich belastet sind , so kann es nicht wundernehmen ,
�enn in manchen Fällen einige Wochen vergehen werden , bis die
Pakete an ihrem Bestimmungsort angelangt sind .

politische Uebersicht .
Gcnoffc Liebknecht vor dem Ehrengerichtshof .

Am Sonnabend wurde vor dem Ehrengerichtshof für Rechts -
anwälte am Reichsgericht in Leipzig das Disziplinarverfahren zu
�-nde geführt , das gegen den Genossen Dr . Karl Liebknecht in
seiner Eigenschaft als Rechtsanwalt wegen seiner Aeußerungen
Uber den russischen Zaren auf dem Magdeburger Parteitag 1010
uoch im Gange ist . Das Ehrengericht der Anwaltskammer zu
iviagdeburg hatte Liebknecht bekanntlich wegen seiner Angriffe
Legen den Zaren selbst freigesprochen , ihm aber wegen der An -
Lnffe auf die „zarische Politik der preußischen und hessischen Re -
Lierungcn " einen Verweis erteilt . Gegen dieses Urteil hatten
sowohl der Staatsanwalt wie Genosse Liebknecht Berufung ein -
Lelegt ; der Staatsanwalt hielt es aber dann für richtig , die seinige
nach Ausbruch des Krieges wieder zurückzuziehen . Die Berufung
oes Genossen Liebknecht wurde nach viereinhalbstündiger Ver -
Handlung unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten Freiherrn
v. Säckendorff , die unter Ausschluß der Oeffentlichkeit
stattfand , verworfen . ES bleibt also bei seiner Ver -
Urteilung . _ _

Tie Preissteigerungen für Getreide und Mehl .
Die Preisberichtstelle deS Deutschen Landwirischastsrats hat

soebeu eine Uebersicht über die Lebensmittelpreise vor und nach Be -
wnn deS Krieges in Berlin veröffentlicht . Vergleicht man den
Durchschnittspreis der drei Monate vor dem Kriege , Mai , Juni
ttvd Juli , mit dem Durchschnittspreis der drei Monate nach Be «
ginn deS Krieges , August , September und Oktober , so ergibt sich,

�oß der Weizen um 34 M. für die Tonne oder um fast
� 7 P r o z. und der R o g g e n um 37 M. oder um 2 1 P r o z.
Listiegen sind ; die Preissteigerung von Weizenmehl betrug
Lkichzeitig 9,5g M. für 100 Kilogramm oder 3 6 Proz . und von
Roggen mehl 7,24 M. oder 3 2 P r 0 z. , H a f e r ist um 46 M.
lür die Tonne oder um 2 6 Proz . , Gerste und Mais sogar
um 62 M. oder um 4 0 Proz . gestiegen .

Noch größer wird die Preissteigerung , wenn man die jetzt fest -
gesetzten H ö ch st p r e i s e mit dem Durchschnittspreis der letzten
°v«i Monate vor dem Kriege vergleicht . Es ergibt sich dann beim
Roggen eine Verteuerung um 81,40 M. oder 20,6 Proz . , beim
Weizen eine solche von 50,60 M. oder 20 Proz . , beim Hafer
svrittel ) eine Preissteigerung um 40,60 M. oder 2 5,6 Proz .
Man sieht also , welche gewaltigen Mehreinnahmen die Höchstpreise
den Produzenten und Händlern verschafft .

Von besonderem Interesse ist aber noch , daß der Vergleich
Zwischen den Preisen der letzten drei Monate vor und den ersten
drei Monate nach dem Kriege auch ergibt , daß die M e h l p r e i s e
prozentual noch erheblich stärker anzogen als die G e -

�reidepreise . Also suchten alle diejenigen , die das Produkt auf
der Reihe Korn — Mehl zu passieren hatte , auch ihrerseits noch
einen besonderen , über dem Ueblichen hinaus -
Sehenden Gewinn herauszuholen . Ein Beweis dafür ,
püe dringend nötig neben den Höchstpreisen für Getreide auch
Höchstpreise für ? Nehl sind !

*

Bon Interesse dürfte auch die folgende Berechnung sein :
Der durchschnittliche Tonnenpreis der letzten 10 Jahre 1004/13

betrug : für Roggen 167,46 M. , für Weizen 201,16 M.

Legen wir diese Beträge zu Grunde , dann ergibt sich zwischen

ihnen und den Höchstpreisen ein Aufschlag von 62,66 R . für Roggen
und 68,85 M. für Weizen .

Ermitteln wir nun den Ernteertrag für diese ? Jahr au » der

angebauten Fläche , die für Roggen rund 6,6 Millionen Hektar und

für Weizen rund 2 Millionen Hektar umfaßte , und stellen den Durch -

schnittsertrag der letzten fünf Jahre in Rechnung , so ergeben sich
für Roggen 11,8 Millionen Tonnen und für Weizen 4,26 Millionen

Tonnen . Demnach stellt sich der S 0 n d e r g e w i n n für die Pro -

duzenten , Händler und Spekulanten für Roggen auf rund
620 Millionen Mark , für Weizen auf rund 260Mil «

lionen Mark .

Gewiß - kommt nicht alles Getreide auf den Markt , eS bleibt
manches für Saatzwecke usw . zurück . Aber das mindert den Ge -

samtbetrag doch nicht wesentlich herunter , zumal die hier gegebenen
Zahlen so vorsichtig wie möglich berechnet sind und in Wirklichkeit
weit höher sein dürften . Außer Ansatz sind geblieben die in den

Speichern von früher her lagernden Vorräte und die Preiserhöhungen
vom 1. Januar ab . Daß ja auch die neuen Höchstpreise für Hafer
und die Preise für alle übrigen Feldprodukte gewaltige Mehr -

einnahmen garantieren , sei nur nebenbei bemerkt . Ferner darf man
bei der Beurteilung der . Höchstpreisgewinne " auch nicht vergessen ,
daß ja die oben mitgeteilten durchschnittlichen Tonnenpreise sich schon
dauernd weit über den Weltmarltspreisen gehalten haben infolge der

deutschen Zoll - und Wirtschaftspolitik . Zum Vergleiche seien hier ,

gleichfalls auf den Zeitraum 1004/13 berechnet , die Durchschnitts¬

preise von einigen wichtigen Handelsplätzen mitgeteilt .
ES kosteten im Durchschnitt pro Tonne :

Weizen Roggen
Riga . . . . .152,3 M. 127,4 M.

Antwerpen . . . 163,0 , —

Amsterdam . . . 162,6 , 133,6 ,
London . . . . .157,9 , —
Berlin . . . . .201,2 „ 167,5 .

Der hierbei an die Geireideinteressenten gezahlte UeberpreiS
war doch wahrhaftig schon reichlich genug bemessen , so daß eS keiner
besonderen Liebesgabe von vielen hundert Millionen

mehr bedurfte , wie sie in der Höchstpreisfestsetzung den Landwirten
und Getreidespekulanten tatsächlich zuteil geworden ist .

Fort mit den Schmähbildern !
In einer Notiz , die diese Uebersckrift trägt , wendet sich die

„ Nordd . Allg . Ztg . " gegen die Schmähbilder , die seit einiger Zeit in

Deutschland verbreitet werden . DaS offiziöse Blatt führt dazu
u. a. auS :

„ WaS gegenwärtig in Rußland , Frankreich und besonder » in
England an Schmähungen gegen unseren Kaiser und den ehr -
würdigen Herrscher Oesterreich - Ungarn » geleistet wird , spottet jeder
Beschreibung . In Deutschland , dem Lande der Wissenschaft ,
dem Lande der Dichter und Denker , sollten wir un » solcher
unwürdigen Beschimpfung der feindlichen
Staatsoberhäupter enthalten . Leider findet man
aber auch bei uns hier und da in den Schaufenstern Schmähbilder
auf die Könige von England und Belgien , aus den Zaren und
Poincars . Dergleichen entspricht nicht der Würde der deutschen
Nation . Wir müssen eine Ehre darein setzen , dem Gegner nicht
nur auf dem Schlachtfelde überlegen zu sein , sondern auch in der
Art , wie wir den Krieg mit geistigen Waffen führen . Den Feind ,
mit dem wir auf dem Felde der Ehre die Klinge kreuzen , durch
niedrige Schmähbilder und Schimpfreden anzugreifen , ist nicht
vornehm und setzt die Ehre der Nation herab , die sich solcher Mittel
bedient . "

Auch wir sind der Ansicht , daß eS nicht von Geschmack zeugt .
in einer Zeit , wo die Schmähungen auf fremde Fürsten so billig
sind , sich darin hervorzuwn . Nur möchten wir hinzufügen , daß
es noch widerwärtiger ist , wenn die mit uns im Kriege befind -
lichen Nationen in rohen und geschmacklosen Bildern ver -

unglimpft werden .
_

Eine dänische Zeitung verboten .

Die dänische Zeitung „ Hejmdal " in Apenrade , deren Heraus -
geber ReichStagsabg . Hansen ist , teilt in einer Sonderausgabe mit ,
daß ihr Erscheinen infolge einer Anordnung deS stellvertretenden
Generalkommandos auf acht Tage verboten worden sei .

Verschiebung der Gelsenkirchener Landtagswahl .
In einer Gelsenkirchener Stadtverordnetensitzung wurde durch

den Oberbürgermeister bekanntgegeben , daß die Ersatzwahl für den
gefallenen Landtagsabgeordneten Hasenclever nach einer Ver -
fügung des Oberpräsidenten bis aus weitere » ausgesetzt
worden sei.

Kriegsgerichtsurteil gegen gefangene Offiziere .
In Halle a. S. wurde ein französischer Offizier , der sich dort

in einem Gefangenenlager befindet , vom Kriegsgericht zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt , weil er den Weisungen
eines wachthabenden Soldaten nicht gefolgt war und ihn durch
sein Lachen beleidigt haben solkte . Er hatte zu seiner Entschul -
digung angegeben , daß er den Befehl des Soldaten , einen be -
stimmten Platz zu verlassen , nicht recht verstanden hätte und daß
er in dem Posten auch nicht seinen Vorgesetzten erblickt habe .
DaS Lachen hatte keine Beleidigung bedeuten sollen . Zwei mit -

angeklagt « Offiziere wurden wegen einfachen Ungehorsams zu
je sechs Wochen verschärften Stubenarrests verurteilt .

Ein Henkerurteil .
In dcni von uns kürzlich erwähnten politischen Monsterprozeß

gegen 70 Matrosen der russischen Handelsflotte
im Schwarzen Meeve hat der Odessaer Appellhof am 24. Oktober

sein Urteil gesprochen . Danach wurden verurteilt : D. Edytkin
zum Verlust aller Rechte und zu 10 Jahren Zwangsarbeit ,
A. L a w r u s ch i n und M. Kirkorjanz zum Verlust aller Rechte
und zu 4 Jahren Zwangsarbeit , 16 Angeklagte ( darunter der
Redakteur des Seemannsorgans und der eigentliche Leiter der

Organisation , Genosse M. A d a m 0 w i t s ch) zum Verlust aller

Rechte und zur lebenslänglichen Zwangsansiedelung in Sibirien ,
3 0 Angeklagte zur Festungshaft für die Dauer von 2 Jahren
bis 6 Monaten . 11 Personen wurden freigesprochen .

Die amerikanischen Wahle » .
London , S. November . Die „ T i m e s " meldet aus

Washington vom 4. d. M. : Tie demokratische
Mehrheit ini Repräsentantenhaus wurde nach
dein bisher vorliegenden Wahlergebnis von 145 auf etwa 20

vermindert . Die Staaten New Aork , Pennsylvanien
und Connecticut wählten mit überwältigender Mehrheit re -

publikanisch . New Jersey , der �otaat des Präsidenten Wilson ,
ist seht im Kongreß durch acht Republikaner und vier Demo -
kraten vertreten . Er hatte früher neun Demokraten und

drei Republikaner . Der Westen und der Süden wählten

geschlossen demokratisch : die Demokraten behaupteten sich

gleichfalls in Massachusetts . Tic Stimmen der Progressistcn
scheinen allgemein den Republikanern zugefallen zu sein . Die

Niederlage der dritten Partei , der Partei R 0 0 s e -

v e l t S , ist furchtbar . Die republikanische Presse jubelt ,
sie erwartet den Sieg bei der nächsten Präsidentenwahl ,

flus öer Partei .
Ein Handstreich deS württembergischen Landesvorstandes .

Die » Schwäbische Tagwacht " , unser Stuttgarter Parteiorgan ,

enthält an der Spitze de ? Blatte ? folgenden Ukas :

An die Parteigenossen und Leser der „ Schwäbischen Tagwacht�!
Wir geben hiermit bekannt , daß die Redaktion der » Schwä «

bischen Tagwacht " vom heutigen Tage an durch den EinWitt deS

Genossen Reichstagsabgeordneten Wilh . Keil erweitert wurde , dem

bis auf weiteres die Leitung des Blattes übertragen worden ist .

Stuttgart , den 4. November 1914 .
Der Landesvorstand der Sozialdemokraten Württemierg » .

I . A. : Fr . Fischer .
Jede » Wort der Erklärung und Begründung fehlt . Einem un »

aus Stuttgart zugekommenen Bericht entnehmen wir folgendes :
Am 4. November fand eine Sitzung des Landesvorstandes , de ?

Landesausschusses , der Preßkommission und der Redaktion statt . Bon

den sieben Preßkommissionsmitgliedern konnten nur drei an der

Sitzung teilnehmen . Diese wie ein Mitglied de ? Landesausschusses

verließen unter Protest die Sitzung ; die zurückbleibenden beschlossen .

während die Redaktion eine Beratung abhielt , die Anstellung Keils .

Die Redaktion erhob dagegen — bis auf zwei Mitglieder — Protest und

wandte sich um Intervention an den Parteivorstand . Diese Jnter -

vention wurde zugesagt .
Unterdessen hat Genosse Keil sein Amt angetreten . Zu der

Ankündigung deS Landesvorstandes wollte die Redaktion folgendes

bemerken :
„ Dazu bemerken wir , daß die oben angekündigte Aenderung

der Redaktionsverhältnisse nach unserer Auffassung entweder nur
mit unserer Zustimmung oder nach vorheriger ordnungsmäßiger

Lösung unserer Anstellungsverhältnisse vorgenommen werden kann ,
Beide « ist nickt erfolgt . Crispien . Hörnle . Walcher . "

Diese RedaktionSerklärung hat Keil nicht aufnehmen lasten .
Wir müssen das Folgende bemerken . Es handelt sich hier um

einen Handstreich deS schwäbischen Landesvorstandes . Erster

politischer Redakteur der » Schwäbischen Tagwacht " war bisher der Ge -

nosse Crispien , mit dessen politischer Haltung auch die S tut t -

garter Parteiorganisation und die P r e ßko m mission

bisher einverstanden waren . Dem schärfsten Gegner der Politik ,

die diese Körperschaften bisher unterstützten , dem Genoffen Wilhelm

Keil , wird jetzt plötzlich die Leitung des Blattes übertragen .
Dies widerspricht den Beschlüssen über die Rechte der Stutt -

garter Preßkommission und bedeutet eine Verletzung von

Vereinbarungen , durch die nach langwierigen Verhandlungen ,

an denen auch der Parteivorstand teilgenommen

hatte , die politische Führung des Blattes dem Genossen

Crispien übertragen wurde . Ein spezieller Anlaß zu dem Vorgehen

deS LandeSvorstandeS wird nicht bekanntgegeben . Daß ein solches

Vorgehen absolut ungehörig und gerade in der jetzigen Zeit

völlig unverantwortlich ist , bedarf keiner weiteren Be -

gründung .
Ueber diese Differenzen finden in Stuttgart bereits Verhand -

lungen statt , an denen ein Mitglied des Parteivorstandes teilnimmt .

Letzte Nachrichten .
Das deutsche Hospitalschiff „ Ophelia " .

Amtlich . Berlin , 7. November . ( W. T . B. ) Zeitungs -
Nachrichten zufolge hat das Britische Auswärtige Amt unterm

4. November folgende Nachricht amtlich verbreiten lassen :
„ Die Admiralität teilt mit , daß das deutsche A ch M f

„ O p h e l i a " , das die Rote - Kreuz - Flagge führte , festgehalten
wurde , weil sein Name der Britischen Regierung als Hospital -
schiff nicht bekanntgegeben worden war und weil es , als es

angetroffen wurde , in einer Art und Weise auftrat , die mit

den Pflichten eines Hospitalschiffes nicht übereinstimmte . "
Beide von der britischen Admiralität zu ihrer Rechtferti -

gung aufgestellten Behauptungen sind unrichtig . — Das deut -

sche Auswärtige Amt hat durch Vermittelung der deutschen
tind amerikanischen Gesandtschaft in Kopenhagen Anfang Sep -
tember das Staatsdepartement in Washington ersucht , in Ge -

mäßheit der Genfer Konvention auf den Seekrieg vom 18 . Ok -

tober 1907 , den Regierungen der feindlichen Seestaaten , ins -

besondere der britischen Regierung die Namen einiger damals

eingerichteten deutschen Hospitalschiffe , darunter der « Ophe -

lia ", bekanntzugeben .
Nach einem an die amerikanische Gesandtschaft in Kopen -

Hagen gerichteten und von dieser an die deutsche Gesandtschaft
in Kopenhagen weitergegebenen Telegramm des Staats -

departements in Washington , eingegangen in Berlin ani

26 . September , hat das Staatsdepartement jene Nachricht
des deutschen Auswärtigen Amtes der britischen Regierung
ani 7. September mitgeteilt . Daß im übrigen das Hospital¬

schiff „ Ophelia " nichts getan haben kann , was den Pflichten
eines Hospitalschiffes widerspricht , ergibt sich schon daraus ,

daß sich kein Seeoffizier , sondern nur Krankcnpflegerpersonal
an Bord befand , und daß der Auftrag des Hospitalschiffes
allein dahin ging , die nach dem Seegefecht überlebenden Ver »

Mundeten und Schiffbrüchigen aufzusuchen und ihnen Bei » .
stand zu gewähren . _

Türkische Erfolge in Mesopotamien .
Konstantinopel , 7. November . ( W. T. B. ) Amtliche Mittet -

lung be » Großen Hauptquartier » : Nichts Neues an der kaukasi -

scheu Grenze . Im Chatt rl Arab in Mesopotamien be -

gcgnrte ein türkisches Motorboot , das zur Nebcrwachung dort

kreuzte , bei Abadan einem englischen Kanonenboot und wechselte
mit ihm Schüsse , wobei eine Explosion ans dem Kanonen -
b » 0 t verursacht wurde . Mehrere Geschosse de » Motorbootes schlu -

gen in die englischen Petroleumlagrr von Abadan ein und

verursachten dort einen Brand . Unser Motorboot kehrte ohne

Schaden nach Bassorah zurück . Tie Petrolcumlager brennen weiter .

Strenge Strafen wegen deutschfeindlicher Ausschrcitimgcn .

London , 7. November . ( W. T . B. ) „ Daily Telegraph "
meldet : Gestern wurde vor dem Schwurgericht gegen 21 Män -

ner und junge Leute wegen deutschfeindlicher Aus -

s ch r e i t u n g e n am 17 . und 18 . Oktober in Deptford der »

handelt . Der Staatsanwalt führte aus , der Zweck der

Ausschreitungen wäre Beschädigung des Eigentums Deutscher
gewesen . Es sei unnötig , die Unmöglichkeit zu betonen , den

Pöbel regieren zu lassen . Der Gedanke , daß es p a t r i 0 -

tisch sei , Eigentum zu zerstören , weil es Deutschen gehöre ,
müsse gründlich ausgetrieben werden .

Der Richter verhängte in drei Fällen Gefängnis »
st rasen von vier , sechs , und zwölf Monate n.

Die Uebrigen wurden unter der Bedingung des künftigen
Wohlverhaltens freigelassen , es wurde ihnen aber eröffnet ,
daß sie bei Wiederholung nachträglich Strafe für ihre jetzigen
Vergehen erhalten würden . Der Richter warnte die Auge -
klagten , daß jede Wiederholung strengste Besttafung zuy

Folge haben würde .
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Seide - und Tresse - Verzierungen
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Wünschen vollkommen entspricht .
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Honorar mäßig , auch Teilzahl .

Separates Damenzimmer .

1lonsum - ? leisvkerei
1 ( am Alexanderplatz ) , Reihe 10, Stände 60, 61,62 .

Infolge großer Abschlüsse mit Militär - Konserven - Fabriken
offerieren wir täglich frisch :

Rinderkleinfleisch Psd . 20. 2 Pfd . 35, 3 Pfd . SO Pf.
Backensleisch Psd . 35, knochensrei Psd . 45. mageres Pfd . 50 Ps.
Suppen - und Markknoche » Psd . 15, 2 Pfd . 25 Pf.
Lunge Psd . 20. Talg Psd . 40 - 45 und SO Pf.
Ferner billigst Zungen , Lebern , Herzen , Schwänze usw.

BerliDer Sebneiderei-GeDosseosebatt ( E. GjM)
gegründet von organisierten SchneidergehiLfen

Berlin 16.

WM . 185 (am mscialer Tori.

Großes Lager
fertiger

Anzüge

Bozen - Mäntel . Loden - Pelerinen .

Kinder-Anzüge . Arbeiter-Berufskleidung.

Elegante Maßanfertigung .

Lieferant der Konsum - Genossenschaft u.

der Ortsgruppe Berlin d . Arb . - Radf . - Bund .

Sonntags von 13 — Ä Uhr geöftnet .
Tel . Amt Norden 1591. 106/17

a Merantw , Redakt . : Alfred Wielepp . Neukölln , Inseraienteil verantw . Th . GIo - fc/Berlin . Druck u . Werlag : BLra ! artsBuchdr . u . Verlagsanstalt jßaul Singer ä- Co. , Berlin LVi . Hierzu 2 Beilagen « . Unterhaltungsbl .
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Verlustlisten .
Die Verlustliste Nr . 71 der preußischen Armee ent .

hält Verluste folgender Truppen :
Schutztruppe für Deuisch - Ostafrika ; Schutztruppe für Deutsch -

Südtvestafrika .
Generalkommando des 7. Armeekorps ; 3. Res . - Jnf . - Div - , Stab ;

Garde - Gren . - Reg . Franz ; 3. Garde - Reg . ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 1;
Gren . - Regimenter Nr . 2, 3; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 4; Res. - Jnf . -
Reg. Nr . 5; Gren . - Regimenter Nr . 6, 9; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 11 ;
Jnf . - Reg. Nr . 14 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 19 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 21 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 22 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 25 ; Brig . -
Ers . - Bat . Nr . 26 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 27 ; Inf . » und Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 23 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 30 ; Jnf . - Regimenter Nr . 31. 32 ;
Res. - Jnf . - Reg. Nr . 32 ; Füs . - Regimenter Nr . 33, 37 ; Res . - Jns . »
Reg. Nr . 39 ; Jnf . - Reg . Nr . 42 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 46 ; Inf . -
und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 48 ; Res . » und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 49 ;
Jnf . - Regimenter Nr . 59, 52 , 53 , 54 ; Bria . - Ers . - Bat . Nr . 57 ; Inf . -
Regimenter Nr . 58, 59 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 69 ; Ins . - und

Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 61 ; Jnf . - Regimenter Nr . 62 , 63 , 64 ; Res . »
und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 65 ; Inf . - , Res . - Jnf . » und Landw. - Jnf . -
Reg. Nr . 66 ; Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 68 ; Inf . - , Res . - Jnf . » und

Landw. - Jnf . - Reg . Nr . 71 ; Res . - und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 72 ;
Jnf . - Reg. Nr . 73 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 74 ; Jnf . - Reg . Nr . 75 ;
Lcmdw. - Jnf . - Regimenter Nr . 76, 77 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 78 ; Inf . »
und Res . - Jnf . - Reg. Nr . 79 ; Res . » und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 89 ;
Brig . - Ers . - Bat . Nr . 89 ; Jnf . - Regimenter Nr . 81, 82, 83 ; Landw . -

Jnf . - Reg. Nr . 83 ; Inf . - und Res . - Jnf . - Reg. Nr . 84 ; Jnst - Regi -
menter Nr . 85, 86 ; Res . - Jnf . - Reg. Nr . 86 ; Brig . - Ers . - Bat . Nr . 86 ;
Inf . , und Res . - Jnf . - Reg . Nr . 87 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 88 ; Inf . -
Regimenter Nr . 92 , 97 . 99 ; Res . - und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 99 ;
Res . » und Landw . - Jnf . - Reg . Nr . 199 ; Res . - Jnf . - Reg . Nr . 119 ; Inf . -
Regimenter Nr . III , 113 , 128 , 139 , 131 , 132 , 138 , 141 , 142 , 145 ,
759 , 152 . 157 , 158 , 162 , 163 , 164 , 179 , 172 , 175 : Res . - Jnf . - Reg .
Nr . 175 ; Landst . - Bataillone Allenftein , Belgard , Diedenhofen ,
Jülich , Marburg . Ostrowo , Rhbnik .

Jäger - Bat . Nr . 11.
Kür . - Reg . Nr . 7; Gren . - R« g . zu Pferde Nr . 8; Drag . - Regi -

menter Nr . 7, 19, 11 , 16, 29 ; Ulanen - Regimenter Nr . 8, 16 ;
Jäger - Regimenter zu Pferde Nr . 4, 7, 13 ; 2. Landw . - ESk . des
Gardekorps .

Feldart . - und Res . - Feldart . - Reg . Nr . S; Feldart . - Reaimenter
Nr . 4, 5; Ferdart . - Reg. Nr . 6, siehe Div . - Feldart . - Reg . des 6. Land -

Wehrkorps ; F«ldart . - Reg . Nr . 19 ; Res . - Feldart . - Regimenter Nr . 11,
12, 17. 18 ; Feldart . - Regimenter Nr . 29, 22 , 39 , 33, 35, 87, 88, 49,
43, 45 , 52 , 53 ; Feldart . - Regimenter Nr . 55, 57, siehe Div . - Feld -
art . - Reg . deS 6. LandwehrkorpZ ; Feldart . - Regimenter Nr . 59 , 62 ,
63, 79 , 82 , 83 ; Feldart . - Regimenter der 3. und 4. Landw . - Div . ;
1. und 2. Landw . - Batt . des 9. Armeekorps ; 2. Ueberplanmäßige
Landw . - Batt . deS 11. Armeekorps ; 1. und 2. Landst . - Batt . des
2. Armeekorps ; 2. Landst . - Batt . des 3. Armeekorps .

2. Garde- Res. - Fußart . - Reg . ; Res . - Fußart . - Reg. Nr . 1; Fuß -
art . - Reg . Nr . 3; Res . - Fußart . - Reg . Nr . 16 ; Fußart . - und Res . »
Fuhart . - Reg. Nr . 18 ; Schwere Küsten - Mörser - Batterie Nr . 2.

Garde - Pion . - Bat . ; Pion . - Bataillone Nr . 2, 3; 2. Pion . - Bat .
Nr . 6; 1. Pion . - Bat . Nr . 9, 14 ; 2. Pion . - Bat . Nr . 15 ; 1. Pion . - Bat .
Nr . 16 ; Pion . - Reg . Nr . 19 ; Pion . - Ers . - Bat . Metz ; 2. mobile Landw . »
Pion . - Komp . des 4. Armeekorps ; Pion . - Abt . der 6. Kav . - Div .

Eisenbahnbau - BetriebSkomp . Nr . 5; Feldfliegertruppe .
8. Art . - Mun. - Kol . des Gardekorps und des 4. Armeekorps ;

6. Art . - Mun. - Kol . des 7. Armeekorps .
Fortifikation Metz - Ost .
San . - Komp . Nr . 2 des 4. Armeekorps ; San . - Komp . Nr . 2 deS

14. Armeekorps ; Feldlazarette Nr . 6 und 19 des Garde - Reserve -
korpS ; Feldlazarette Nr . 2, 7, 8 deS 7. Armeekorps : Feldlazarett
Nr . 6 deS 14. Armeekorps ; FestungSlazarett Diedenhofen .

Train - Abt . Nr . 2; Feldmagazin - Verwaltung der Etappen -
Intendantur Nr . 2.

» *
«

Die bayerische Verlustliste Nr . 44 bringt Verluste deS
13. Jnf . - Reg . Ingolstadt und des 14. Jnf . - Reg. Nürnberg .

Die Verlustliste Nr . 49 der sächsischen Armee enthält
Verluste der Brig . - Ers . - Bataillone Nr . 47, 63 ; des Leib - Gren . -
Reg. Nr . 199 ; des Gren . - Reg . Nr . 191 ; der Jnf . - Regimenter
Nr . 192 , 194 , 196 ; deS Schützen - lFüs . - ) Reg. Nr . 198 ; deS Jnf . - Reg.
Nr . 133 ; des Res . - Jnf . - Reg . Nr . 133 ; der Jnf . - Regimenter Nr . 139 ,
777 , 178 , 179 , 132 ; der Jäger - Bataillone Nr . 12, 13 ; deS Res . - Jäger -
Bat . Nr . 13 ; der Maschinengewehr - Abt . Nr . 8; des Ulanen - Reg .
Nr . 18 ; der Feldart . - Reaimenter Nr . 64, 68 ; Fußart . - Reg . Nr . 19 ;
des II . Pion . - Bat . Nr . 22 ; der Luftschiffer - und Fliegerformation
und der Etappen - Formation .

*
Ferner ist die Verlustliste Nr . 19 der Kaiserlichen Ma -

r i n c erschienen . _

/ws Groß - öerlin .
Zahlabenö !

Mehr wie je ist in der jetzigen schweren Zeit Zusammen -
halt der politisch und gewerkschaftlich geschulten Arbeiterschaft
vonnöten . Wie die Gewerkschaft ihren Mitgliedern nach

Kräften materiell beispringt und ihnen zeigt , was Solidarität

auch in schweren Zeiten vermag , so gibt die Partei ihren
Anhängern die Möglichkeit , auch ideell sich zu betätigen .
Wenn das auch nur in einem begrenzten Rahmen möglich ist ,
so ist doch kein Zweifel , daß gegenseitige Aussprache und Be -

lehrung gerade in der jetzigen Situation erst festen Halt
und frohe Zuversicht allen Vorwärtsstrebendcn verschafft .

Der Zahlabend bietet diese Möglichkeit . Wer hätte nicht
das Bedürfnis , mit Gleichgesinnten über die Lage sich auszu -

sprechen ? Wer möchte nicht einige Stunden mit Parteifreunden
in ernster Besprechung zusammen sein , um sich größere Klar -

heit und Erkenntnis zu verschaffen ?
Gewiß muß heute besonders ruhig und sachlich verhandelt

werden . Mehr wie je ist die heutige Zeit geeignet , alle per -

sönlichen Differenzen hintenan und die Sache in den Border -

grund zu stellen , aber gerade deshalb gibt der Zahlabend

wehr wie je Gewähr für ersprießliche Diskussionen . Die

Fragen , die Probleme sind zu vielgestaltig , als daß es an

geeignetem Stoff mangeln könnte . Auf sozialem , auf Volks -

wirtschaftlichem Gebiete erwachsen mit jedem Tage der Gesell -
schaff neue Aufgaben , als daß eine Partei , der das Wohl der

Allgemeinheit . daD Interesse der übergroßen Mehrheit des

Volkes am Herzen liegt , daran vorübergehen könnte .

Im Zahlabend , im kleineren Kreise , kann da mancher seine

Ansicht äußern , der das sonst nicht tut . Und mancher kann

lernen , die Zusammenhänge besser zu begreifen als in großen
Versammlungen . Hier Aufkläruug zu schaffen , dort Rat zu

erteilen , dazu kann der Zahlabend vieles beitragen . Das

wird aber um so leichter sein , wenn die Genossen ihren Zahl -

abend besuchen . Und er wird um so besser verlaufen , wenn

vor allem auch die Genossen im Zahlabend sich einfinden , die

gewöhnlich glauben , alles besser zu wissen . Gerade sie sollten
ihr Wissen in den Dienst der Allgemeinheit stellen und auch im

kleinen Kreise belehren und helfen . Wenn so jeder Genosse
an seiner Stelle und nach seinen Kräften sich dem Zahl -
abend widmet , dann wird so mancher Genosse , der bisher
demselben fern geblieben ist, das finden , was er oft vermißte :

Belehrung und Aufklärung . Und er wird mit dem Gefühl
nach Hause gehen , mit Gleichgesinnten einige anregende
Stunden verbracht zu haben .

Genossen ! Hunderttausende unserer Brüder stehen im

Felde ! Hunderttausende setzen ihr AlleS ein ! Sorgen wir

Daheimgebliebenen durch unermüdliche Aufklärung dafür , daß
auch im Inlands d i e Maßnahmen ergriffen werden , die im

Interesse des Allgemeinwohls erforderlich sind und daß unsere
Kämpfer im Felde nach ihrer Heimkehr Zustände vorfinden ,
die ihnen mit uns ein erfteuliches Weiterarbeiten auf dem

Wege nach vorwärts ermöglichen .

kommenöen Mittwoch ist Zahlabenö l

Der Sesuch ües Zahlabenös ist Ehrenpflicht !

Weihnachtspakete für die Truppen .
Aus dem Kriegsministerium wird unS geschrieben :
In den Tageszeitungen ist mehrfach die Versorgung unserer

Krieger mit Weihnachtspaketen besprochen worden . Auch
die Heeresverwaltung hat sich bereits eingehend mit dieser An -
gelegenheit beschäftigt . Um Anhaltspunkte für die Bewältigung
deS großen , zu erwartenden Andranges mit Weihnachtspaketen zu
gewinnen , durften in der Zeit vom 19. bis 26 . Oktober zum ersten
Male Feldpostpakete für unsere Truppen an der Front bei den
Postanstalten aufgeliefert werden . Welcher Beliebtheit sich diese
Maßregel zu erfreuen hatte , erhellt aus der Tatsache , daß über
2 Millionen solcher Pakete angenommen wurden . Zur Beförde -
rung dieser Pakete nach den Kriegsschauplätzen sind rund 599

Eisenbahnwagen erforderlich gewesen . Die Erfahrungen , welche
bei diesem ersten Versuch mit Feldpostpaketen gemacht worden sind ,
werden für die Folge insbesondere für die Weihnachtspakete nutz -
bar gemacht werden .

ES ist der dringende Wunsch der Heeresverwaltung , daß mit
allen Mitteln danach gestrebt wird , die rechtzeitige Zuleitung der
Weihnachtspakete für die im Felde stehenden Truppen sicherzu -
stellen . Jeder Soldat soll am Weihnachtsheiligabend in den Besitz
der Gaben seiner Angehörigen gelangen . Um dies zu erreichen
wird es nötig sein , den Zeitpunkt für die Auflieferung der Weih -
nachspakete , der rechtzeitig bekanntgegeben werden wird , so früh
anzusetzen , daß die Truppenteile bereits einige Zeit vor dem
Weihnachtsabend die Pakete empfangen .

Es erscheint , zweckmäßig , schon heute auf folgendes hinzu -
weisen :

Die Weihnachtspakete werden bei der Einliefrung an die Post -
anstalten als solche kenntlich sein müssen . DieS wird sich dadurch
erreichen lassen , daß die Pakete auf allen Seiten mit
einem grellroten Zettel bzw . Färb strich ev . mit
Aufdruck „ Weihnachtspaket " beklebt werden .

Während die Feldpostpakete bisher nur BekleidungS - und Aus -

rüstungsstücke enthalten sollten , dürfen natürlich den WeihnachtS -
Paketen auch andere Gaben beigefügt werden , doch ist dabei zu be -
achten , daß die Pakete längere Zeit unterwegs sein und , daß da -
her leicht verderbliche Eßwaren zu vermeiden sein
werden . Um zu vermeiden , daß etwaige weiche Gegenstände zer -
drückt werden , empfiehlt es sich, zur Versendung grundsätzlich kleine ,
f e st e K i st e n , sowie zur Verpackung Holzwolle oder ähnliche
Packstoffe zu verwenden .

ES muß dringend davor gewarnt werden , GlaSflaschen
mit Flüssigkeiten in Pappkartons zu versenden .
Die Gefahr , daß derartig verpackte Flaschen zerbrechen , ist groß , da
die Pakete hin und her geworfen werden und unter Umständen
einen starken Druck auszuhalten haben . Der Inhalt einer zer -
brochencn Flasche kann aber nicht nur das eigene Paket beschädigen ,
sondern auch fremde !

Die Bestrebungen der Heeresverwaltung , den im Felde stehen -
den Truppen die Zuführung der Gaben ihrer Angehörigen zu
sichern , werden aber nur dann Erfolg haben , wenn sie seitens der

Angehörigen durch genaue Befolgung der gegebenen Anordnungen
unterstützt werden .

Wenn dies geschieht , so darf angenommen werden , daß es ge -
lingt , unseren Kriegern im Felde den Weihnachtsabend durch die
Gaben aus der Heimat zu verschönen und bei ihnen die lieber -

zeugung zu befestigen , daß das deutsche Volk allezeit , insbesondere
aber an seinen : heiligsten Feste , wenn auch räumlich getrennt , in
Gedanken mit ihnen vereint ist .

Weihnachtsspendcn der Stadt Berlin .

Aus Anlaß des herannahenden Weihnachtsfestes hat der

Magistrat der Stadt Berlin beschlossen , den im Felde
kämpfenden Truppen der in Berlin in Garnison stehenden
Garderegimenter Liebesgaben zu spenden und für diesen
Zweck den Betrag von 100000 Mark bewilligt .

Weitere 25 000 Mark für Weihnachtsspenden wurden zur

Verfügung des Nationalen Frauendienstes bewilligt , der be -

absichtigt , allen unter den Fahnen stehenden Wehrmännern ,
deren Familien in Berlin Kriegsunterstützung beziehen , durch

Vermittlung ihrer Frauen Weihnachts - Liebesgaben zu senden .
Den Stadtverordneten iverden entsprechende Vorlagen

zugehen . _

Ein falscher Kassierer .
Die Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt Berlin teilt mit :

In letzter Zeit wird betrügerischerweise bei hiesigen Arbeitgebern
versucht . Betträge für unsere Kasse auf Grund gefälschter Quittungen
einzuziehen .

Um sich vor Schaden zu bewahren , wird den Arbeitgebern
unter Bezugnahme auf unsere bereits im Mai ergangene Bekannt -

machung dringend empfohlen , darauf zu achten , daß zur Ein -

ziehung von Beiträgen nur unsere Kassenboten berechtigt sind .
die eine schwarze Ledertasche mit einem Mcssingschild und
der Ausschrift „ Allgemeine Ortskrankenkasse der Stadt Berlin " tragen .
Außerdem befindet sich an der Tasche die gleiche Nummer , wie auf
der schriftlichen Legitimation , welche jeder Kassenbote bei sich zu
führen hat . Die Quittung ist für die Kasse nur rechtsverbindlich ,
wenn sie von zwei Beamten der Kasse unterzeichnet ist und den

durchlochten Datumstempel des Tages der Vorzeigung der Quittung
trägt . " __ .

Zehn Schulmädchc » durch Gase betäubt .

Die Klasse 19 der 214 . Gemeindeschule für Mädchen in der

Oderberger Straße 58/59 badete gestern vormütag in der zehnten
Stunde in dem Volksbad . das sich ausi demselben Grundstücke be -

findet . Durch Ausströmen von Abgasen aus einem schadhaften
Gasabzugsrohr des Badeofens wurden zehn Kinder betäubt . Da

ärztliche Hilfe und Samariter der Feuerwehr gleich zur Stelle

waren , konnten alle betäubten Mädchen wieder ins Leben zurück -

Ernsthasten Schaden scheint kein ? der Kinder er «gerufen werden .
litten zu haben .

_

Verhaftung und Selbstmord eines Banknotenfälfchers .
In letzter Zeit wurden wiederholt falsche Hundertmarkscheine in

den Verkehr gebracht . Von der Kriminalpolizei wurden eingehende
Nachforschungen nach dem Fabrikanten der falschen Scheine angestellt
und schließlich der Urheber in der Person des Schriftsetzers Richard
Ganzer , Friedrich - Karl - Str . 7 in Reinickendorf , ermittelt und ver -
haftet . �G. wurde durch Beamte bei der Arbeit überrascht und legte
auch ein Geständnis ab . In der vorletzten Nacht hat sich G. in
seiner Zelle erhängt . _

Gegen den Kreisausschust von Niederbarnim

richtet sich ein Protest , den die Gemeindevertretung in R e i -
nickendorf in ihrer letzten Sitzung zum Beschluß erhob . Der
Kreistag des Kreises Niederbarnim hatte im August beschlossen ,
den Familien der Kriegsteilnehmer zur Reichsuuterstützung einen '
Zuschuß von 199 Proz . zu gewähren . Durch sorgfältige Recherchen
mußten die einzelnen Ortsbehörden die Bedürftigkeit der Antrag
steller ermitteln und durch den Ortsvorsteher beantragen , in welcher
Höhe der Kreiszuschuß gewährt werden solle . Es ist naturgemäß ,
daß in den Arbeiterwohnorten die Anträge zum größten Teil auf
Gewährung eines Zuschusses von 199 Proz . lauteten . Bolle vier
Monate wurden von den Gemeinden die Unterstützungen in Höhe
dieser Anträge an die Unterftützungsberechtigten ausgezahlt . Kurz
vor der Auszahlung der ersten Novemberrate erhielten jedoch die
Gemeinden einen großen Teil der Anträge zurück ( so z. B. Rei -
nickendorf von etwa 2599 zirka 699 , also fast ein Viertel ) mit den :
Bemerken , daß der Kreisausschuß beschlossen habe , bei kinder -
reicheren Familien nicht den Zuschuß in voller Höhe , sondern nur
75 und noch weniger Prozent zu gewähren , und daß Familien ; die
von dritter Seite ( Arbeitgeber usw . ) Zuwendungen erhalten , über -
Haupt keinen Zuschuß bekommen sollen . Dieser Beschluß bedeutet
in der Praxis e : ne soziale Härte und steht mit dem Sinn , dem
Wortlaut und der Begründung des Gesetzes vom 28. Februar 1888

resp . 4. August 1914 betr . Unterstützung der Familien der Einge -
zogenen im schreienden Widerspruch . Sofort nach Bekanntwerden
dieses Beschlusses erklärten die Arbeitgeber (z. B. auch die Stadt
Berlin für ihre ehemaligen Angestellten und Arbeiter ) , daß sie die
Weiterzahlung des Zuschusses einstellen , bis der Lreferungsverband
Niederbarnim seine Unterstützungspflicht in voller Höhe anerkenne ,
und dasselbe beschloß die Gemeinde Neinickendorf in bezug auf die
Gewährung der Mietbeihilfen , so daß die davon betroffenen Fa -
Milien jetzt nur die reim Reichsunterstützung erhalten und im
äußersten Falle auf Armenunterstützung angewiesen sind . Dieser
durch die Beschlüsse des KreiSausschusses provozierte Zustand bat
im ganzen Kreise den lebhaftesten Unwillen hervorgerufen und die
Gemeindevertretung von Reinickendorf gab nur dieser Empörung
Ausdruck , als fie auf Antrag unserer Genossen einstimmig beschloß ,
gegen die Matznahmen deS KreiSauSschusseS energisch zu protestieren .

Weiter beschloß die Gemeindevertretung , in Zukunft bei Ge -
Währung der Erwerbslosenunterstützung Zuwendungen von dritter
Seite ( Arbeitslosenunterstützungen der Gewerkschaften usw . ) nur
zur Hälfte auf die zu gewährende Unterstützung in Anrechnung
zu bringen . Der vom Oberbürgermeister von Berlin angeregten
Verbürgung der Gegenseitigkeit bei Gewährung von Arbeitslosen -
Unterstützung im Falle oeS Verzuges der Empfänger nach und von
Berlin soll Folge gegeben werden , sofern die Provinz auch in diesen
Fällen die Rückerstattung der Hälfte der Unterstützung bewilligt .
Di « Gewährung von Mietbeihilfcn soll künftig auch vom Vermieter
beantragt werden können ; sie erfolgt , wenn die Kriegskommission
nach Anhörung beider Parteien und bei Bereitwilligkeit des Ver -
mieterS zu Mietnachlässen das beschließt . Der Antrag deS Ver -
sicherungsamteS Niederbarnim auf Angliederung einer Melde¬
stelle der Allgemeinen Ortskrankenkasse Niederbarnim an das
Einwohner - Meldeamt gegen eine jährliche Entschädigung von
259 M. wurde einstimmig abgelehnt . Der Beschluß wird damit be -
gründet , daß die schleunigste Errichtung einer Zahl - und
Meldestelle in Reinickendorf im Interesse der Arbeitgeber so-
Wohl als auch der Arbeitnehmer ein Gebot dringendster Pflicht sei ,

Heute in Wilmersdorf Stadtverordnetenwahl .
Heute Sonntag findet für die dritte Wahlabteilung Stadt -

verordnetenwahl statt . Kandidaten für den 7. Bezirk sind die

Genossen Dr . Rudolf B r e i t s ch e i d , Schriftsteller , auf die Dauer
von sechs Jahren und Franz LagodzinSki , Dreher , auf zwei
Jahre ; beide gelten als Mieterkandidaten .

Bekanntlich ist unter den einzelnen Parteien hierorts ein Wahl -
abkommen getroffen , wonach jeder Partei ihr früherer Mandatstand
gewährleistet werden soll . Uns ist also der siebente Bezirk über -

lassen . Ein Wahlkampf der Parteien untereinander findet folglich
nicht statt . Es sind jedoch einige Wahlvorbereitungen zu treffen .
Die Genossen werden daher ersucht , heute vormittag 9 Uhr
bei Schilling , Lauenburger Straß » 29 , sich einzu «
finden . Tue jeder seine Pflicht , damit unsere Kandidaten mit mvg -
lichst hoher Stimmenzahl gewählt werden . Wahllokal für den
7. Bezirk ist Restaurant Patzek , WilhelmSaue 112 . Wahlzeit von
12 —6 Uhr nachmittags . Als Wahlausweis gelten : Wahlkartc ,

Steuerzettel , Mietskontrakt usw .

Einschränkung der Tätigkeit deS Charlottenburger
Wohnungsamtes .

Das am 1. März 1911 ins Leben gerufene städtische Wohnungs -
amt suchte seine Tätigkeit nach zwei Seiten zu entfalten . Zunächst
betreibt eS einen kostenfreien Wohnungsnachweis , der von den Ein -
wohnern und Zuziehenden in steigendem Maße in Anspruch gc -
nommen wird . Daneben übte das Amt auch die Aussicht aus über alle

Wohnungen , die außer Küche nur aus zwei oder weniger zun :
dauernden Aufenthalt von Menschen bestimmten Räumen bestehen .
Ferner ans alle Wohnungen , in die Schlafgänger aufgenommen
werden . Auch auf diejenigen Räume , die von Arbeitgebern oder
Dienstherrschaften den bei ihnen Beschäftigten als Schlafräume an -
gewiesen sind , dehnt sich das Aufsichtsrecht des Wohnungsamtes
aus . Diese wichtige beaufsichtigende Tätigkeit hat das Amt

jetzt auf Beschluß des Magistrats bis zur Beendigung des

Krieges einstellen müssen . Der Grund ist darin zu suchen ,
daß eS vielen HnuSeigentümern jetzt , wo die Mieten nur teilweise
oder gar nicht eingehen , nicht möglich ist , alle mangelhaften Zu -
stände ihrer Mietswohnungen zu beseitigen .

Wir bedauern außerordentlich , daß der Magistrat diesen B: -

schluß gesaßt hat . Wem : der Magistrat früher die Notwendigkeit
eingesehen hat , eine umfangreiche WohmmgSfiirsorge zu betreiben ,
so dürfte in der jetzigen schweren Zeit diese Fürsorge erst recht an -
gebracht sein . Denn ein Teil der Bevölkerung , die in solchen
Wohnungen lebt , wird durch die Not gezwungen , sich schlechter
ernähren und kleiden zu müssen . Dadurch entsteht die Gefahr , daß
in unzähligen Räumen , die den hygienischen Anforderungen nichr
genügen , viel leichter Krankheiten entstehen können . Sind die Haus -
Wirte nun nach der Auffassung des Magistrats nicht in der Lage .
die Wohnungen in einwandfreiem Zustande zu erhalten , dann muß
der Magistrat selbst dazu übergehen , hygienische Mißstände zu be -

seitigen . _ _

Lebensmittelankäufe in Neukölln .

Der Magistrat hat den Beschlüssen der Kriegsnotstands -
kommifsion betreffend den Abschluß eines Vertrage « über den Au -

kauf von 39 999 Zentnern guten Etzkartoffeln und von 599 Tonnen



Isländer Fettheringen zugestimmt . Als Ausgabestelle werden bis
auf weiteres die Räume in der Feuerwache II — Freibank — be -
stimmt . Um das Rathaus zu entlasten , sollen künftig städtische Na -
luralien auf dem städlischen Eiswerk , Mittelbuschweg 26/27 , in der
Feuerwache II , Kirchhosstr . 23/24 , und in der StratzenreinigungS -
anftalt , Berliner Str . 35/39 , ausgegeben werden .

-i-

Landverpachtung . Der Magistrat beabsichtigt , die unverpachteten
städtischen Grundstücke gegen geringes Entgelt zum Anbau von Kar -
toffeln . Gemüse usw . an hiesige Einwohner zu vergeben . Bewer -
bangen werden werktäglich von 8 —3 Uhr in der Grundstücks -
Verwaltung , Rathaus , 2 Treppen , Zimmer 524 , entgegengenommen .

Gemeiudearbeitsnachweis und Tariflöhne .
In der Sitzung des Gewerkschaftskartells von Lichterfelde

wurde mitgeteilt , daß einzelne Unternehmer den dortigen Arbeits -
Nachweis der Gemeinde in Anspruch nehmen , um den Tariflohn
bestimmter Arbeiterkategorien zu umgehen . So wurde betont , dntz
die Firma Kopp u. Co. kürzlich 50 Arbeiter zu einem Stundenlohn
von 46 Pf . zur Anfertigung von Stratzenbeton verlangt habe . Zu -
nächst sei unter den Arbeitern gefragt worden , wer sich für diese
Arbeit zur Verfügung stelle . Als sich nun einige Arbeiter bereit -
fanden , sei vom Gemcindevorstand der Vorschag gemacht worden ,
bestimmte Arbeiter herauszusuchen . Auf Befragen der Arbeiter ,
um ivas für Arbeiten es sich handle und was für ein Lohn gezahlt
werde , sei erklärt worden , um die Anfertigung von Stratzenbeton ;
wer die Annahme der Arbeit verweigere , gehe seiner Rechte in
bezug auf Notstandsarbeit und Arbeitslosenuntestützung verlustig .
Diese vom Gemcinidevorstand den Arbeitslosen gegenüber ein -
genommene Haltung wurde als unsozial bezeichnet . Die Arbeiter
hätten die Annahme dieser unter den gewerkschaftlichen Tarifsätzen
angebotenen Stundenlöhne verweigert und sie glaubten hierzu
um so berechtigter zu sein , als selbst der Oberbefehlshaber der
Marken wiederholt gemahnt habe , die Arbeiter zu angemessenen
Löhnen zu beschästigen . Zudem vertrat die Kommission die Auf -
fassung , dah die Firma Kopp u. Co. die Strahenbauten bereits vor
der Kriegszeit im Submissionswege übernommen habe .

Des weiteren wurde den Kommissionsmitgliedern aufgegeben ,
beim Gcmeindevorstand vorstellig zu werden , um den Einkauf von
billigen Kartoffeln in die Wege zu leiten und dieselben dann an
die ärmere Bevölkerung zu niederen Preisen zu verkaufen . Mit -
geteilt wurde noch , daß die Gemeinde an Notdürftige billigen Koks
zum Preise von 70 Pf . pro Hektoliter liefert . Meldungen hierfür
nehmen die Unterstützungsvorsteher entgegen .

In einem Aitfall von Schwermut erhängt hat sich der 57 Jahre
alte Hausbesitzer Gustav Tietz aus der Ehlauer Str . 26. Tietz ,
der früher sehr vermögend war , hatte als mehrfacher Hausbesitzer
schon bor Kriegsbeginn immer mit finanziellen Schwierigkeiten zu
kämpfen . Seine schlechte Lag ? nahm er sich so zu Herzen , daß er
sich nach dem Boden des Hauses Ehlauer Str . 26 begab und sich
dort erhängte .

Ein tödlicher Straßenunfall ereignete sich Freitag nachmittag
gegen 6 Uhr am Kaiserdamm in Charlottenburg . Dort wurde an
der Ecke der Königin - Elisabeth - Stratze ein noch unbekannter Mann ,
der seinem Aeutzcren nach dem Arbeitcrstande angehörte , von
einem Stratzenbahnwagen überfahren und so schwer verletzt , datz
er auf der Stelle verstarb . Der Verunglückte ist etwa 32 bis 35

Jahre alt , 1,65 Meter grotz und untersetzt , hat dunkles Haar , eben -

solchen Schnurrbart und trug eine braune Hose , ein blaues Jackett
und - ebensolche Weste . Anstatt Hosenträgern trug er ein Soldaten -
koppcl . An der linken Hand fehlen den : Toten zwei Finger .

In der Straßenbahn vom Tode überrascht wurde Freitag nach -
mitlag ein noch unbekannter Mann von etwa 40 Jahren . Während
i &T Fahrt mit einem Stratzenbahnwagen der Linie 8 wurde er
am Rosenthaler Platz plötzlich von einem heftigen Unwohlsein be -
fallen . Man brachte ihn nach der Rettungswache in der

Lofhriilger Stratze , wo der Arzt aber nur noch seinen Tod fest -
stellen konnte . Der Unbekannte war im Norden eingestiegen . Er
ist mittelgrotz , hat schwarzes Haar , einen gestutzten Schnurrbart
und blaue Augen . Er trug eine graue Hose , ein schwarz und weiß
gestreiftes Jackett , ebensolche Weste und F. L. gezeichnete Wäsche .
Die Leiche wurde zur Feststellung der Todesursache nach dem

Schau hause gebracht .

Verschwunden ist der 43 Jahre alte Kaufmann Louis Molzen -
dors aus der Weserstr . 44 zu Neukölln . Wolzendorf war als Land -

sturmmann mit ins Feld gezogen und war bei der Schlacht von

Tännenberg plötzlich irrsinnig geworden . Er wurde vom Truppen -
teil entlassen und hielt sich zunächst einige Tage zu Hause auf .
In einem Anfall semer Krankheit entfernte er sich aus seiner
Wohnung , blieb einige Tage verschwunden , wurde dann von der

Schöneberger Kriminalpolizei aufgegriffen und nach dem Garnison -
lazadett in Tempelhof gebracht . Sein Befinden besserte sich hier
so, dah er am vergangenen Dienstag wieder nach seiner Wohnung
entlassen werden konnte . Dorthin ist er jedoch nicht wieder zurück -
gekehrt . Es wird angenommen , datz er planlos in Berlin umher -
irrt . Der Bedauernswerte ist 1,65 Meter grotz , hat einen hell -
blonden Schnurrbart , blaue Augen und graugelbe Gesichtssarbe
und trug einen schwarzen steifen Hut , einen schwarzen gerippten
Anzug und Schnürschuhe . Nachrichten über seinen Verbleib sind
an das Neuköllner Polizeipräsidium zu richten .

Die Vereinigung „ Freie Fortbildungskurse für Arbeiter " in Cbar -

lottenburg veranstaltet auch in diesem Winterhalbjahr ihre Elementar -

kurse für Arbeiter und Angestellte . Der Unterricht findet statt in
der Gemeindeschule , Schlotzstr . 2. Die Kurse beginnen am 9. , 10.
und 13. November und endigen Mitte März . Für jedes Lehrfach
sind 50 Pf . zu entrichten .

Als Unterrichtsfächer sind in Aussicht genommen : Rechnen

iMontags ) , Schreiben ( Dienstags ) und Deutsch ( Aufsatz und Rede ,
Freitags ) . Die Vorträge beginnen abends 8 Uhr . Anmeldungen
werden an den Schulabenden entgegengenommen .

Straßensperrung . Die Müller st ratze von der Gericht -
strotze bis zur Nazarcthkirchstrahe wird wegen Pflasterungsarbciten
vom 9. dieses Monats ab bis auf weiteres für Fuhrwerke . mit Aus -

nähme der Stratzenlkchn gesperrt . -

Gewerkschaftliches .
Der holzarbeiterverbanö im üritten ( Quartal .
Tie Wirkungen des Krieges auf die Berliner Holzarbeiter und

ihre Organisation kommen zum Ausdruck in dem Geschäftsbericht
iür das dritte Quartal , den die Vertreter der OrtSverwalrung am

Freitag in der Generalversammlung der Zahlstelle Berlin er -

statteten . Anfangs Juli konnte man auf eine Beffernng der Kon -

junrtur und auf Verminderung der seit langer Zeit ungewöhnlich

großen Arbeitslosigkeit hoffen . Doch der Ausbruch des Krieges

machte diese Hoffnung mit einem Schlage zunichte . Die Zahl der

Arbeitslosen stieg ungeheuer und erreichte Mitte August auf dem

paritätischen Arbeitsnachweis die Höhe von 12 293 . Dann ist sie

langsam zurückgegangen bis aus 6169 am 5. November . Dazu

kommen noch 1009 Arbeitslose derjenigen Branchen , für die der

paritätische Arbeitsnachweis nicht zuständig ist . Tie überwiegende

Mehrzahl derselben sind Klavierarbeiter . Insgesamt zählte also der

. Holzarbeiterverband in Berlin am 5. d. M. 7178 Arbeitslose . Die

Zähl der in der Berliner Holzindustrie Beschäftigten ist gegenwärtig
ungefähr die gleiche wie vor Ausbruch des Krieges . Der Rückgang

der Arbeitslosenziffer ist zum grotzcn Teil darauf zurückzuführen ,
itz viele Holzarbeiter autzerhalb ihres Berufes Arbeit gefunden

baben . Etwa 3000 haben sich an Schanzarbeiten beteiligt , auch in

anderen Jndüstriczweig »«, fce » it Miilitärarbeiten beschäftigt sind ,

haben Holzarbeiter Beschäftigung gefunden . — Die große Aus¬

dehnung der Arbeitslosigkeit wirkt natürlich ungünstig auf die

Kassenlage . Werden doch jetzt jede Woche rund 50 000 M. Unter -

stützung ausgezahlt . In den ersten Kriegswochen wurden sogar
69 000 M. wöchentlich erfordert . Die Einnahmen bleiben jetzt sehr
erheblich hinter den Ausgaben zurück . Im zweiten Quartal über -

stiegen die Ausgaben die Einnahmen um 22 000 M. , im dritten
Quartal wuchs diese Differenz aus 181251 M. an . Infolgedessen
ist der aus früheren Zeiten stammende Kassenbestand mehr und

mehr zurückgegangen . Während am Schluß des ersten Quartals

noch 318 807 M. betrug , belies er sich am Ende des dritten Quartals

aus 115 556 M. Für Unterstützungen wurden im dritten Quartal

insgesamt 456 176 M. ausgegeben . Davon kommen aus die Arbeits -

losenunterstützung 384 448 M. , Krankeuunterstützung 40 986 M. ,

Streikunterstützung 8246 M. , Gematzregeltennnterstützung 9241 M. ,
an die Ausgesteuerten 8344 M. , Notsallunterstützung 2109 M. ,

Sterbegeld 1835 M. , Rechtsschutz 816 M. , Umzugsunterstützung
151 M. — Mit Rücksicht auf die gegenwärtige schwierige Lage wer -

den die Mitglieder ersucht , dem Verbände die Treue zu bewahren
und auck » für pünktliche Entrichtung der Beiträge zu sorgen .

Nach Entgegennahme des Geschäftsberichts vollzog die Ver -

sammlung die erforderlichen Wahlen . In den Hauptvorstand wur -

den H a m p e l und Lindemann gewählt . — Die Mitglieder der

Ortsverwaltung , welche statutenmäßig zur Neuwahl standen , wur -

den sämtlich ohne Gegenkandidaten wiedergewählt . Nur die Wahl
der Beisitzer , von denen einer wegen Ableistung seiner Militär -

Pflicht ausgeschieden ist , machte eine Zettelabstimmung erforderlich .

Hierbei wurden P l a n tz und Schwarz meyer gewählt , für den

dritten Beisitzer mutz eine Stichwahl stattfinden .

Soziales .
Versprechungen für Frauen von Kriegsteilnehmern .

Sind Versprechungen , die eine Firma über die Fürsorge
der Ehefrau eines Kriegsteilnehmers dem Manne gemacht ,
gültig ? Ueber diese Frage hatte die 3. Kammer des hiesigen
Kaufmannsaerichts in ihrer letzten Sitzung zu entscheiden .

Der Reisende Fritz S . hatte seinem Chef , dem Vertreter der
„ Standard Fournish Works " , gleich nach dem Kriegsausbruch er -
klärt , er werde sich als Kriegsfreiwilliger melden . Der Beklagte
ermunterte ihn noch dazu , indem er ihm versprach , ihm im Falle
seiner Einstellung das Augustgehalt in voller Höhe zu zahlen und

seine Ehefrau während der Kricgszeit mit 40 M. monatlich zu
unterstützen . Auf Grund dieser Zusagen stellte sich der Kläger in
Lübben freiwillig zum Heeresdienst . Kaum war der Kriegs -
freiwillige von Berlin fort , als es der Beklagte für angebracht
hielt , der Ehefrau zu schreiben , datz sie auf eine Unterstützung
nicht rechnen könne , da ihr Mann mit der Provision zu sehr im

Vorschutz stecke . Die Frau teilte ihrem Ehemann den Tatbestand
nach Lübben mit . Dieser ließ sich Urlaub geben und reichte in
Berlin unverzüglich die Klage ein .

Das Kaufmannsgericht entschied , daß dem Kläger das Sep -
tembergebalt nicht zustehe , da er das Dienstverhältnis selbst auf -
gelöst habe . Auch die erhalteneu Provisionsvorschüsse habe er
zurückzuzahlen . Hingegen habe der Beklagte dem Kläger das
volle Augustgehalt , desgleichen der Ehefrau des Klägers die 40 M.
monatliche Unterstützung zu zahlen . Die vor der Gestellung des
Klägers zum Kriegsfreiwilligendienst getroffene Vereinbarung
könne sinngemäß nur so ausgelegt werden , datz daS Auguftgehalt
und die Unte - rftutzung an die Ehefrau in barem Gelde ausgezahlt
werden solle , damit ihnen über die schwere Zeit hinweggeholfen
werde . Dem Kläger stand darum dieser Betrag unter allen Um -
ständen zu . _

Hinterblicbenenfiirsorge und uneheliche Kinder .

Der Reichstag vom 4. August in Uebereinstimmung mit einer

Petition des „ Bundes für Mutterschutz " beschlossen , die Kriegsunter -
stützung auch auf uneheliche Kinder , bei denen die Verpflichtung des
Vaters zur Alimentierung festgestellt ist , auszudehnen . In Konsc -

quenz dieser Beschlüsse hat nunmehr der „ Deutsche Bund für

Mutterschutz " , Ortsgruppe Berlin , soeben in einer Petition an das

Reichsamt des Innern beantragt , auch bei der Fürsorge für die

Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen die unehelichen Kinder

mit einzubeziehen .
Es ist zu wünschen , datz der Bundesrat und der demnächst zu -

sammentretende Reichstag in derselben Einstimmigkeit , mit der sie
am 4. August den Vorschlägen zur Verbesserung der Lage unehe -

licher Kinder zugestimmt haben , auch diesen Anregungen Folge
leisten werden , die im Interesse einer weisen BevölkerungSpolitik
von nicht zu unterschätzender Bedeutung sind .

Gerichtszeitung .
Ter Fluch der bösen Tat .

Schlimme Folgen hat ' ein dreister Betrugsversuch ge -

habt , den der Grabdenkmalsfabrikant Jakob Lobrakowitz gegen
eine beinahe 80 Jahre alte Frau ausgeführt hat .

Tie in den besten Verhältnissen lebende Witwe Panlinc Hofc -
dank in Tegelort hatte den Angeklagten mit der Hcrrichtung eines

Grabdenkmals für ihren verstorbenen Ehemann betraut und ihm

spälev auch die Arbeit für die Zementeinfassung der Grabstelle und
der daneben für sie selbst reservierten übertragen . Eines Tages
erschien der ? lngeklagte bei der alten Dame , las ihr ein auf diese
Arbeiten bezügliches Schriftstück vor und ersuchte sie , den darin

enthaltenen Auftrag zu unterschreiben . Frau H. konnte den Inhalt
des Schriftstücks bei ihrer Augenschwäche nicht lesen , sie hatte aber

ihre Brille nicht zur Hand und so setzte sie ihren Namen Vertrauens -

' elig unter das Schriftstück . Sie ahnte nicht , datz der Angeklagte
ihr mit Taschenspielergeschwindigkeit ein anderes Schriftstück unter -

schoben hatte , in Gestalt eines Schuldscheins , wonach sie bekannte ,
8000 M. von dem Angeklagten geliehen zu haben und sich verpflich -
tete , diesen Betrag im Jahre — 1920 zurückzuzahlen . Dieser
Termin ist nach ?lnsicht des Gerichts gewährt worden , weil bis

dahin wohl mit dem tzlbleben der alten Dame gerechnet und der

Schuldschein dann mit Erfolg gegen die Erpen geltend gemacht
werden konnte . Ter Plan des Angeklagten wurde dadurch durch -
kreuzt , datz , als der Angeklagte den Schuldschein nach Monaten
bei ein ? in Berstempeler zur Verstempelung vorlegte , sich daraus
ein Verfahren gegen Frau H. wegen verspäteter Stempelung ent -

wickelte . Erst dadurch erfuhr Frau H. von� dem Vorhandensein
eines solchen Schuldscheins und bestrittt sofort mit aller Ent -

schiedenheit , jemals 8000 M. von dem Angeklagten geborgt zu

haben .
Tic 6. Strafkammer des Landgerichts III verurteilte seiner -

zeit den Angeklagten wegen dieses ausgeklügelten Betrugsversuchs

zu 1 Jatzr Gefängnis , 1009 M. Geldstrafe und 3 Jaliren Ehr¬

verlust . In der Verhandlung wurde enthüllt , daß der Angeklagte
versucht hatte , einen bei ihm beschäftigten Arbeiter zu falscher
Aussage zu bewegen . Tic Folge war ein neues Verfahren wegen
Versuch der Verleitung zum Meineide . Die Strafkammer 3a des

Landgerichts I verurteilte den Angeklagten wegen dieses Ver -

brechens gestern unter Einbeziehung der ersten Strafe zu 1 % Jah¬
ren Zuchthaus .

Kleine Nachrichten .
Menschlichkeit .

Auch das furchtbare Ringen der Völker ' hat eine der schönsten
Tugenden , die Nächstenliebe , nicht ganz ersticken können . Ein

paar Beispiele wahrer Menschlichkeit finden wir im Londoner

„ Daily Telegraph " vom 17. Oktober . Es heißt dort zum Ruhme
deutscher Soldaten :

Ein Gemeiner vom Regiment „ Black Waich " , jetzt im Hospi -
tal in Newcastlc , erzählte : An der Aisne lag ich stundenlang ver -
wundct . Ein Deutscher kam herbei und verband mir
meine Wunde unter schwerem Feuer . Als er niich
zurechtgemacht hatte , wollte er sich entfernen , aber eine verirrte

Kugel traf ihn , und dicht bei niir siel er tot hin .
Nach Soi ssons ( erzählt der Korporal Houston , von den

Seaforths ) , lag ich schwer verionndet aus dem Felde . Nahe dabei
war ein junges Bursche vom Northampthonshire - Regiment . lieber
ihn beugte sich ein deutscher Infanterist , hielt eine

Wasserflasche an seine Lippen und suchte ihn zu be -

rubigcn . Der bcrwundetc Mann war im Delirium und rief fort -
während : „ Mutter , bist du da ? "

Der Deutsche schien zu verstehen , denn er strich sanft mit der

Hand über die fiebernde Stirn und liebkoste den armen Jungen
so zart , wie eine Frau es nur gekonnt hätte . Der
Tod kam zuletzt , und als die Seele des Verwundeten zur letzten
Abrechnung hinüberging , sah ich den Deutschen , wie er seine
Tränen zu verbergen suchte .

Schwere Explosion in Straftburg i . E .

�n einem Munitionsdepot am Wasserturm in Straß -
bürg ereignete sich Freitagabend ein schwerer Unglücksfall . Durch
unvorsichtiges Hinsetzen eines Kastens , in dem sich einige vom Gc -

fechtsfeld zurückgesandte Zünder und Zünderteile befanden , ent -

stand eine heftige Explosion , bei der ein Oberfeuerwerker .
der die Aufsicht führte , und ein Arbeiter getötet und zwei
Arbeiter schwer verletzt wurden .

parteiveranftaltungen .
Dempelhof . Der 3. Vortrag des Kursus über ,D ! e Grundlagen der

kapitalistilchcn Wirtschaftsordnung " findet am Montag , abends 8' / , Uhr, im
Restaurant Becker statt . Res. Gcnvisin Duncker .

Nieder - Schöneweidc . Der kombinierle Zablabend aller Bezirke findet
am Mittwoch , de » 12. November 1314 , abends st,3 Uhr , im Rest . Waldhaus ,
Berliner Stratze , statt . Tagesordnung : Vortrag : . Kriegsgeschicht -
Ii che Rückblicke " . Referent Gen . E. Eichhorn .

Steglitz . Dienstagabend von allen Beztrtslokalen aus Handzettel -
Verbreitung zur öffentlichen Frauenversammlung .

Lichtertelde . Mittwoch , den 11. November : Gemeinsamer Zahlabend
bei Wahrcndorf mit Vortrag .

Friedenau . Am Dienstag , den 10. November , abends 7 Uhr , von
den Vezirkslokalen aus : Flugblattverbreitung . . ,

Der Zahlabend findet wieder wie srüher in den Bczirksloken statt .
Qber - Schöneweide . Gemeinschaftlicher Zahlabend im grotzen Saale

des „Wilheltninenhos " . Vortrag des Gen . Sepp Oerter über „Belgien , Land
und Leute " . Gäste haben Zutritt .

Steglitz - Friedenau . Am Donnerstag , den IL. November , abends
8' / , Uhr , im „Kaiser - Wilhelm . Garten " , Friedenau , Rheinstratze 65 :
Oelsen tliche Frauenver sammlung . Genossin Luise Zieh be¬
handelt die Frage : „ Wer Hilst den Frauen der Krieger und der Arbeits -
losen ?"

Weifiensee . Der heutige VolkSwnstabend in der Aula deS Real -
ghmnasiiiins , Wocllpronienadc . beginnt um 8 Uhr . Eintrittskarten a 10 Ps.
sind NN der Abenlasse zu haben . Das Programm umsatzt Rezitation ,
Violine . Klavier . ES wird um zahlreichen Besuch gebeten .

Nowawes . Die ani Mittwoch fällige Mitgliederversammlung des
Wahlvc ' reins findet Donnerstag , den 12. November , abends 8' / , Uhr , in ' den
Deuiichen Festsälen ( Hermann Wolsgramm ) . Wilhelmstr . 41/43 , statt . Land -
tagsabgeordnelcr Gen . Hirsch hält einen Vorwag über „ Die Sozial -
poNIik während des Krieges " .

Roscnthal . Mittwoch , den 11. d. M. , abends 8 Uhr : Gemeinsamer
Zahlabcnd sür alle Bezirke im Lokal von Miclbrodt , Walderseesw . 5. Vor -
trag des Gen . Dr . Moses .

Jugenüveranstaltungen .
Tempelhos - tviariendorf . Heute Besichtigung des Museums für

Meereskunde . Treffpunkt 1 Uhr vor dem Jugendheim . Um 6 Uhr Unter -
haltungsabend . — Mittwoch , den 11? November : Rezitationsabend . Gedichte
von Fr . Schiller . "

Pankow - Niederschönhausen . Im Jugendheim : Montags :
Musilabend . Kolleginnen und Kollegen , welche Instrumente besitzen , Iticrdeii
gebeten , sich daran zu beteiligen . Mittwochs : Mädchenabend .

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Firma A. W e r t h e i m veranstaltet in dieser Woche einen grotzcn

Wäscheverkauf .
In den Kaufhäusern der Firma Hermann Tietz findet vom Montag ,

den 3. bis Sonnabend , den 14. November , eine wohlseile Woche statt .
Bei der Firma A. J a >i d o r s ist Fortsetzung der Sö- Ps . - Woche und

Verkauf billiger Lebensmittel . _

Sriefkasten üer Redaktion .
Die juristische Sprechstunde findet sür Abonnenten Lindenstr . 3 , IV. Hos

rechts , parterre , am Montag bis Freitag von 3 bis 0 Uhr , am
Sonnabend von ö bis K Ilvr statt . Jeder sür den Bri es kästen be-
stimmten Ansrage ist ein Buchstabe und eine Zahl als Merkzeichen bei -
zufügen . Bricsliche ' Antwort wird nicht erteilt . Anfragen , denen keine
Abonncmcntsquittung beigefügt ist, werden nicht beantwortet . Eilige
Fragen trage man - in der Sprechstunde vor . Verträge , Schriftstülkc
und dergleichen bringe man in die Sprechstunde mit .

Alter Abonnent . Erfundigen Sie sich beim Verband der Schuh -
macher , Berlin , Engeluser 14. — L. 100 . Darüber find auch uns
keine authentischen Nachrichten zugegangen . — I . 330 . Wenden
Sie sich an den Deutschen Transvortarbeiterverband , Sektion See -
leute , Berlin , Engeluser 15. — W. R. 1900 . DaS erfahren Sie
im Bureau der Freireligiösen Gemeinde , Berlin , Pappel - Allee 15/17
— Bohnsdorf 87s . Wegen Unterleibsleiden zurückgestellt . — 31. R-
1913 . Die Steuer mutz gezahlt werden . — » . W. 36 . Wegen Zurück¬
gebliebenheit gänzlich untauglich . — O. B. 43 . Ja . — A. 6545 . Wegen
geringer Sehschärfe und wegen Herzleidens nur landsturmpflichtig . —
— F. 1000 . 1. Sie haben einen Tag zu spät gekündigt .
Ist monatliche Kündigung vereinbart , so mutz am letzten D- ige
des vorangegangenen Monats die Kündigung in Händen des
Wirtes fein . 2. Mitteilung mutz erfolgen , sonst könnte eine An-
klage wegen Bewugcs oder Betrugsversuches eingeleitet werden . —
— M . L. 34 . Der Versicherungsvertrag geht wie in Friedcnszeitcn
weiter . Wenn Sie nicht zahlen , würde mit Ersolg gegen Sie aus Zahlung
geklagt werden lönnen . — R. W. 6. 1, Stellen öie den Antrag aw
Krankenrente und Invalidenrente . Wenn Sie den Bescheid erhalten , sprechen
Sie mit dem Bescheid in der juristischen Sprechstunde vor , damit Ihnen
gesagt werden kann , welche Schritte Sie eventuell weiter zu untelncbmcn
haben . 2. u. 3. Es bleibt leider nichts anderes übrig , als datz Sie sich an
den Magiswat wenden . — 39 . W. Ja . — H. H. 35 . Wann Sic ans -
gehoben werden , ist nicht zu ersehen . Die Bezeichnung bedeutet , datz Sic
bei der ersten Aushebung der Relnücn berücksichtigt werden sollen . — N-
W. 30 . Die Betreffende mützte sich an das österreichische Konsulat und
den Magistrat wenden . Ein Anspruch auf Unterstützung steht ihr nicht zu.
da sie Ausländerin ist. Indessen wird wohl das Gesüch Aussicht aus Er -
folg haben . — W. I . Sie können lediglich aus Rückkehr gegen Ihre Frau
klagen und , wenn das Urteil aus Rückkehr ein Jahr lang nicht befolgt ist,
aus Ehescheidung . Selbstverständlich können Sie auch wegen etwaigen Ehe -
bruchs schon jetzt die Ehescheidungsklage beantragen . Der Klage bat ein
Sühnetermin vorauszugehen , den Sie beim Amtsgericht beantragen müssen .

Wetter «« siicht » il für das mittlere Norddeutschland bis

Montagmittag : Ein loenig wärmer . Zunächst noch vorwiegend trübe
und nebelig und an vielen Orlen leichte Regensällc . Später langsam aus -
klärend .
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Annahme und öeföröerung
von Liebesgaben .

Das stellvertretende Generalkommando des III . Armee -

korps ersucht uns um Veröffentlichung folgender Mitteilungen :
„ Die Bestrebungen , Liebesgaben nicht nur für die All -

gemeinheit der Truppen im Felde , sondern für bestimmte
Truppenverbände zu spenden und sie persönlich an die Front
Zu führen , haben mancherlei Uebelstände gezeitigt , so daß es

notwendig geworden ist . die Oeffentlichkeit , die im ganzen
don den edelsten Absichten geleitet wird , aber zuweilen von

unzutreffenden Voraussetzungen ausgeht , aufzuklären , die

Liebestätigkeit in die erwünschten Bahnen zu lenken , nicht
aber zu behindern .

Zu dem nachfolgenden Aufruf und Adressenverzeichnis
der Abnahmestellen wird ergänzend bemerkt , daß die im

Publikum verbreitete Ansicht , die den Abnahmestellen zu -

gehenden Gaben werden nur den Kranken und Verwundeten

zugeführt , nicht zutrifft . Nur die Abnahmestelle I nimmt

Gaben für Kranke und Verwundete an , während die für die

Truppen auf dem Kriegsscharrplatz bestimmten Gaben der

Abnahmestelle II zuzuführen sind .
In Berlin wird , um den im Westen der Stadt wohnen -

den Spendern eine bequeme Ablieferung zu ermöglichen , nach
wie vor die stellvertretende Intendantur des III . Armeekorps ,
� . 10 , Genthiner Str . 2, Liebesgaben annehmen und für
deren Weiterbeförderung Sorge tragen .

Ter Aufruf , von dem oben die Rede ist , lautet :

Gr . H. , den 13. Oktober 1914 .
Die Teilnahme , die das deutsche Volk seinen im Felde stehen »

den Söhnen entgegenbringt , hat sich in unzähligen , oft rührenden
Aeußerungen werktätiger Liebe und Fürsorge bekundet . Ange -
hörige aller Stände haben in edlem Wetteifer ihre Arbeitskraft und

fhre Mittel in den Dienst der guten Sache gestellt und Liebesgaben
iu großem Umfange und von beträchtlichem Werte den Truppen
Zugeführt . Auch hierdurch ist das Gefühl der Zusammengehörigkeit
von Volk und Heer mit herzlichem Danke für alle gütigen Spender
erwidert . Heeresleitung und Heeresverwaltung möchten diesem
Danke schon jetzt öffentlich Ausdruck verleihen .

Auch dafür besteht volles Verständnis , daß viele den lebhaften
Wunsch hegen , die Ergebnisie ihrer Liebestätigkeit gerade denen
Und womöglich persönlich zuzuführen , die ihnen besonders nahe -
stehen : eine Garnisonstadt möchte durch ihre Liebesgaben ihr an .
gestammtes Regiment erfreuen oder eine Provinz sie dem Heimat -
Ochcn Armeekorps überwiesen wissen . Niemand wird sich aber der

Einsicht verschließen können , daß neuformierte Verbände oder solche
aus ärmeren , weit abgelegenen Heimatsbezirken auf diese
Weise empfindlich geschädigt und mit dem Gefühl
einer gewissen Zurücksetzung erfüllt werden
können .

Auch au ? militärischen Gründen ist es nicht immer angängig ,
den bei Spendung von Liebesgaben zum Ausdruck gebrachten Er -

Wartungen voll gerecht zu werden . So sehr die Kommando - und
die Etappettbehörden bestrebt sind , und bestrebt bleiben , berechtigte
Wünsche zu erfüllen , das Recht muß ihnen gewahrt
bleiben , nach Möglichkeit und Billigkeit auszu -
S l e i ch c n.

Irrig sind mitunter die Voraussetzungen , unter denen die
Spender oder ihre Bevollmächtigten die oft weite Fahrt antreten ,
Um im Kraftwagen ihre Liebesgaben persönlich an die Front zu
bringen . Viele legen sich das Abzeichen des Roten Kreuzes zu ,
eigenmächtig oder von einer hierzu nicht bevollmächtigten Behörde
unterstützt , und meinen auf diese Weise Freipaß und persönliche
Sicherheit für die Fahrt zur Front zu erlangen . Sie bedenken
uicht , wie sehr dadurch die Ueberwachung de ? Verkehrs im Rücken
der fechtenden Truppen erschwert , feindlicher Spionage Vorschub
Scleistet , die Gefahr unliebsamer Zwischenfälle hervorgerufen wird .
Sie wissen nicht , in welche Gefahr sie sich persönlich begeben , denn
jeder Mißbrauch deS Abzeichens des Roten Kreuze » ist strafbar
und ruft den Verdacht der Spionage hervor . Die berechtigt « Füh -

rung des Roten Kreuzes verbürgt leider in diesem Kriege keine

Sicherheit gegen Anschläge einer feindseligen und hinterlistigen
Bevölkerung . Sie wägen nicht ab , ob Menge und SStzi ihrer Spende
in richtigem Verhältnis steht zu dem Verbrauch an Benzin —

1einem Wertartikel im Operationsgebiet — und zu den Mühen ,
die ein Autounfall verursachen kann .

Bei dieser Sachlage wird es sicherlich verstanden und gewürdigt
werden , wenn Heeresleitung und Heeresverwaltung die opfer -
willigen Spender von Liebesgaben auf die Organisation verweisen ,
die dazu ins Leben gerufen und dazu ausgestaltet ist , das Los der
im Felde stehenden Söhne des deuftchen Volkes — unverwundeter
wie verwundeter — zu erleichtern , die sich in früheren Kriegen
erprobt und in sorgsamer Friedensarbeit auf ihre Aufgaben vor -
bereitet hat , die dem militärischen Organismus eingefügt ist , und
Hand in Hand mit den Kommandobehörden arbeitet : die Organi -
sation der freiwilligen Krankenpfleger ( Rotes Kreuz , Ritterorden

usw . ) . Wer ihr seine Liebesgaben zur Vermittelung , sei es an
die Truppen im Felde , sei es für die Verwundeten in der Heimat ,
anvertraut , darf die volle Zuversicht hegen , daß seine edle Absicht
am schnellsten , am sichersten , am gerechtesten verwirklicht wird .
Am besten erfolgt die Nebergabe vorbehaltlos , doch soll jeder vom
Spender geäußerte Wunsch nach Möglichkeit und Billigkeit Berück -

sichtigung finden .
Der Kriegsminister .

gez . v. Falkenhahn , Generalleutnant .

Der Generalquartiermeister .
A. m. W. b.

gez . v. Voigts-Rhetz, Generalmajor .

Der Kaiserliche Kommissar und Militärinspektor der freiwilligen
Krankenpflege .

gez . Fürst zu SolmS - Baruth .

BerzcichniS der eingerichteten Slbnahmcftcllen für freiwillige
( Liebes - ) Gaben .

Abnahmestelle I nimmt steiwillige Gaben für Verwundete und Kranke ,
Abnahmestelle II für Truppen ans dem Kriegsschauplatz an.

GardekorpS . Abnahmeftelle Nr. I : in der Kgl. Landw . Hochschule .
Abnahmestelle Nr. II : im ExerzierhauS deS S. Karde - Regts . z. F. in der
Karlstratze .

I. Armeekorps . Wnahmestellc Nr. I : Königsberg , Turnhalle der Sack.
heimer Mittelschule , Forkstr . 61/62 . Abnahmestelle Nr. Il : Ersatzbattaillon
Jns . - Regts . Nr. 43 am Stcindammer Tor .

II . Armeekorps . Slbnahmestelle Nr. I : Ref . - Laz. in Stettin , ( wird ein¬
gerichtet ) im Kaisergarien , der neuen Turnhall «, den Germaniasälen , dem
Bellcvue - Thcater und den Baracken aus der Galgenwiese . Abnahmestellc
Nr. II : das Ersatzbataillon des Grd . - RegtS . Nr. 2 in Stettin .

III . Armeekorps . Abnahmestelle Nr. I : in Brandenburg ( Havel ) ,
Kaserne Füs . - Rcgts . Nr. 35. Abnahmestelle Nr. U: in Franksurt a. /Oder .
Kaserne Leib - Grd . - RegtS . Nr. 8.

IV. Armeekorps . Abnahmeftelle Nr. I : Garnisonlazarett m Magde -
bürg . Slbnahmestelle Nr. II : Turnhalle in Magdeburg , Brandenburger
Straße 8.

V. Armeekorps . Slbnahmestelle Nr. I : FestungSlazarett in Posen .
Abnabmeltclle Nr. Il : Ers . - Batl . Aren . - RegtS . Nr. 6 ( Posen ) .

VI . Armeekorps . Slbnabmeilelle Nr. I : Fcstungslazarctt in Breslau .
Slbnahmestelle Nr. Il : Ers . - Batl . Gren . - Regts . Nr. 11.

VII . Armeekorps . Slbnahmestelle Nr. I : Lokalitäten der Witwe Könne
in Münster , Steinfurter Str . 11. Abnahmestelle Nr. II : Städtische Turn -
halle in Münster , Breul 7.

VIII . Armeekorps . Abnahmestelle Nr. I : Garnisonlazarett in Koblenz .
Abnahmestellc Nr. II : Ers . - Batl . Jns . - RegtS . Nr. 63. Koblenz .

IX . Armeekorps . Abnahiueslelle Nr. I : Garnisonlazarett in Altona .
Abnahmestellc Nr. II : Bahnhosstr . 17.

X. Armeekorps . Abnahmestelle Nr. I und II : im alten Rathaus in
Hannover , Friedrichstr . 17.

XI . Armeekorps . Abnahmestelle Nr. I : Firma Schmidt u. Keerl ,
Kassel . Abnahmestelle Rr . II : Firma Hcnschel u. Sohn , Kassel .

ZTI . Armeekorps . Abnahmcstellen Nr. I und II : in DreZden - ü ,
15. Traindcpot , Flügel 0, Königsbrücker Straße .

XIII . Armeekorps . Slbnahmestelle Nr. I : Reservelazarett I, Stuttgart .
Abnabmeilelle Nr. II : Erlatzbataillon Jns . - Reg. 125, Stuttgart .

XIV . Armeekorps . Abnabmestellen Nr. I und II : Landgewerbehalle ,
Karl - Friedrich - Straße , Karlsruhe .

X V. Armeekorps . Annahmestelle Nr. I : Alte Zollhalle am alten Bahn -
hos, Straßburg . Abnahmestelle Nr. II : Lagerräume der Firma Fuchs u.
Söhne im Rheinhasen , Straßburg .

XVII . Armeekorps . Slbnahmestelle Nr. I : Danzig im Kcgelhaus und
m der Schießhalle des Friedrich - Wilhelm - Schützenhauses . Abnahmestelle
Nr. II : Räume 84 und 85 in der Reiterkaserne deS Jns . - Reg. Nr . 128 zu
Danzig .

XVIII . Armeekorps . Abnahmeltelle Nr. I : Franksurt a. M. , Hohen -
zollernstr . 2 ( Carlton Hotel ) . Slbnahmestelle Nr. II : Jntendanturgcbäude
in Franksurt a. M. , Hedderichstraße .

XIX Armeekorps . Abnahmestelle Nr. I : Feldsahrzeugschuppen deS
Fcldartillerie - Regts . 77 in LeiPzig - GohliS . Abnahmestelle Nr. II : Friedens -
geräteschuppen des 2. Train - Bataillons Nr. 19 in Leipzig - Gohlis .

XX . Armeekorps . Abnahmestelle Nr. I : Reservclazarctt 1 Allenstein .
Slbnahmestelle Nr. II : Ers . - Bat . Jns . - RegtS . 152, Marienburg .

XXI . Armeekorps . Slbnahmestelle Str. I : Garnisonlazarett in Saar -
brücken . Abnahmestelle Nr. II : Ersatzbataillon Jns . - Regts . Nr. 70 in Saar¬
brücken .

Ms Industrie und Handel .
Eine ungarische Kriegsanleihe . Der Finanzminister veröffent -

licht eine Mitteilung betreffend die Emission der angekündigten
Kriegsanleihe . Diese wird eine steuerfreie k - prozcn -
tige Rente sein . Der Subskriptionspreis beträgt 97,59 Proz . Die
Anleihe bleibt ausschließlich auf Ungarn , Bosnien und die Herzego -
wina beschränkt . Die Höhe des AnlebensbetrageS wird auf Grund
des Ergebnisses der öffentlichen Subskription festgestellt werden .

Deutsches Kapital in Rußland . Auf eine kürzlich stattgefundene
Versammlung des Fabrikantenverbandes des Moskauer RahonS
wurde festgestellt , daß zurzeit über eine Milliarde Rubel oder
mehr als zwei Milliarden Mar ! deutschen Kapitals in
verschiedenen industriellen Unternehmungen Rußlands angelegt
sind . Hiervon entfallen : 268 Millionen Rubel auf garan »
tierte Obligationen der Kiew - Woronesch - Bahrp , Moskau - Kasan -
Bahn , Wladikawka - Bahn und anderen Bahnen , 146 Millionen
Rubel auf verschiedene Unternehmungen der chemischen , elck -
irischen , Maschinenbau - und Montanindustrie , 586 Mullionen
Rubel auf verschiedene Bankinstitute und «in Teil auf stadtische
Anleihen .

In der erwähnten Versammlung wurde der Leitsatz aufgestellt ,
man müsse sich von diesen Kapitalienfreimacken und sie
durch russisches Kapital oder Kapital der befreundeten Staaten er -
setzen . Diese Tendenz gewinnt in Rußland immer mehr an Boden .

Auf allen Gebieten der Industrie und des Handels geht die durch den
Krieg zum Selbstbewußsein gelangte russische Bourgeoisie in
aggressiver Weise gegen die deutsche Konkurrenz vor und entzieht
der deutschen Industrie den Boden , den sie durch den ftiedlichen
Wettbewerb der letzten Jahrzehnte auf dem ungeheuren zukunft -
reichen russischen Markt gewonnen hat . Wenn wir auch nicht
zweifeln , daß die künftige FriedenSavbeit vieles wieder aufrichten
wird , was durch den Krieg zerstört worden ist , so verkennen wir doch
nicht , daß es der deutschen Industrie in Rußland schwer fallen wird )
die wirtschaftliche Stellung wiederzugewinnen , die sie namentlich
in den letzten Jähren des großen wirtschaftlichen Aufschwungs in
Rußland eingenommen hat .

vi »

Zukunft !
jedes Geschäfts hängt von einem
großen Kundenkreis ah . Des¬
halb biete Jedem Gelegen¬
heit , vom Schneidermeister mit
reeller fertiger Garderobe

sich zu versehen .
Clater , Paletots , Anattge ,
jetzt 14, 17, 19, 21, 23 M. u. höher .
Winter - Joppen 6 an , Stoffhosen 3 M.
Es ist deshalb doppelt ratsam ,
bei Bedarf von diesem günstigen
Angebot Gebrauch zu machen .

A. Ringel, Sebneitfermeister

Berlin, 31 Giiausseestraße 31,
Beim Einkauf Fahrtvergfitung .

trr ~

�eäwi-ulfitiTa

SvLto 56t| 4-

iMit hesornjerer Genebmigung
überweise ich auf die bekannt

[ billigen Verkaufspreise aller
Artikel meines Lagers

dem

meiner Gesamteinnahme

Teppiche , Gardinen ,
Steppdecken , Woll¬

decken ( fürs Feld ) .

Deutseies Teppicians

Eni Lefevre
Berlin S. Dranlenstf. 158

ISpezialkataiog kosten ! . u.
portofrei

fScAUSf 1 Mehr t * enn J' e cs ' n deutiger Zeit , durch weises Wirtschaften die zur Verfügung stehenden Mittel so

.. wenig wie möglich schwächen ! — Gerade im Haushalt gibt cs viele Dinge , bei denen gespart werden

kann , ohne daß die Lebensführung darunter zu leiden braucht . So z . B. jbildet eine stets wiederkehrende nicht unbeträchtliche Ausgabe dl «

Reinigung der Wäsche .

Die Kosten hierfür lassen sich wesentlich verringern ,

wenn das selbsttätige
Waschmittel PERSIL

und zwar allein ohne Zutat von Seife , Seifenpulver usw . gebraucht wird .

Ein einmaliges etwa stündiges Kochen genügt , um die schmutzigste Wäsche

ohne Reiben und Bürsten vollkommen sauber zu machen ; sie ist dann blütenweiß ,
wie au ! dem Rasen gebleicht , und besitzt einen frischen , würzigen Geruch !

Besonders ist die Anwendung von Pcrsil auch

wichtig für Kranken « und Verwundetenwäsche sowie Verbandstoffe ,
die durch das Waschen gleichzeitig desinfiziert werden . All diese Vorzüge in Verbindung mit der großen Ersparnis an Zeit und Arbeit

zeigen zur Genüge die Überlegenheit und

Billigkeit des PERSIL - Gebrauchs
gegenüber dem alten mühevollen und kostspieligen Wasch verfahren . Deshalb sei die Losung für jede Hausfrau :

Die nächste Wäsche allein mit Persil ohne Jede Zutat !

Infolge unserer großen Vorräte an allen Rohstoffen liefern wir Persil auch während des Krieges in gleicher Güte und zum gleich

billigen Preise wie bisher .

HENKEL & Cic . , DÜSSELDORF , alleinige Fabrikanten auch der bekannten HENKEL ' S BLEICH » SODTl .



Allen Verwandten , Freunden
und Pe Knuten die traurig « Nach -
«cht . das unser lieber Sohn ,
Vruder und Enkel , der Maurer

EiticK Quhl
im Alter von 81 Jahren plötzlich
verstorben ist, c! S7b

Nm still « Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen \
Die Beerdigung findet am

Montag , nachmittags 2V, Uhr |
von der Halle des Friedens -
Gemeinde ( Nordend ) aus statt .

WtafraMerWaMvereiis \
1. 1 Uerl . lÄtagswiWte

9. Abt. Bez. 589.
Am Donnerstag , den d. Nu-

vember , verstarb unser Genosse .
der Maurer

Erich Guhl
Ruppiner Strage 19.

( obre seinem Andenken l
Die Beerdigung findet morgen

Montag , den 9. November , nach »
mittags Uhr . von der Halle
des FriedenS - KirchhoseS in Nieder -
Schönhausen - Rordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
833/15 _ Per Vorwiand . 8

Deotselier IMeiterverbanl
Zwelgvereln Berlin .

Am 6. November starb unser
Mitglied , der Putzer

Erlclt Onhl
( Bezirk Norden Ii . )

Ehre seinem Andenken !

Di « Beerdigung findet am
Montag , de » 9. November ,
nachmittags 2V, Uhr , von der

talle der FriedenS - Gemeinde in
ordend aus statt .
Um rege Beteiligung ersucht

144/20 Der Torstand .

Am 26. Okiober fiel bei den Kümpsen im Osten dir Stschl «

Hugo Radojewski
Mirbachftratze 2.

Sozlaldemokr . Wahlvereini . g. 4, Berliner Kelehitetzmhlkr .

In den Kämpscn im Osten

Johann Look
I Former . Siemenstinafce S.
I ,■ Am 26. Oktober in den Kämpfen bei Lhck

ICanl Fischen
Bauarbeiter , Ramierfivaße IT, 288/14

Sezieldemokr . Wehlverein f. 4. 8. Berliner Relehetagiwahlkr .

8m Westen gefallen

Albert Wendt
Bäckermeister , Hensurthplatz 10 (21. Bezirk )

Artur Gerhardt
Themigraph , Smser Strohe IM (15. Bezirk ) . 289/11

Bozialdemokratischer Wahlvereto NeukSlln .

Im fernen Osten erlag einer tückischen Krankheit infolg , de »
[ Krieges unser Mitglied

Klax Schenk .
Im Westen ist unser treuer und braver Genosse , der Ballschnh -

machcr

Terbanil der LItlioppbeii,

( Deutscher Senefelder - Bund) .

Cbenilarraphen .
Tachrnf .

Den Mitgliedern die überaus
schmerzliche Mitteilung , dafi unser
Kollege , der Gehilsenvorsttzende
de » TarisamteS und Ausschusses ,
sowie der Zentraltommission der
Themlgraphen DeutichlondS

/Xrtur ( Zerkarät
bei den Kämpsen In Frankreich
gcsallcn ist.

Alle Kollegen werden ermessen .
welchen fast unersetzlichen Verlust
wir erlitten baben . Jeder wustie
sein unerschrockenes Eintreten für
die Kollegen in Verbands - und
Tarisangelegenbelten zu würdigen .
Jederzeit wollte er nur daS Beste
sür seine BeruiSkollegcn . Leider
ist eS ihm nicht vergönnt . daS
Grvste , wa « er geleistet , für die
Zukunft weiter auszubauen .

Schmerzlich emvstnden wir alle ,
dast un « «in solcher Kollege ver >
loren geben mut- te , und wird e«
uns allen ein Ansporn sein , ihm
nachzueifern .

Sein Andenken wird unS in
steter Erinnerung bleiben .
>09/16 Die Berwaltung .

Tacbrnf .
Ferner den Mitgliedern zur

Kenntnis , daß unser Kollege , der
Pbotograph

> VaIter Harti�
Bei den Kämpsen in Ruhland
gcsallen ist.

Stets war er bemüht , da er
in leitender Stellung war , feinen
Kollegen als Vorbild zu dienen
und verlieren wir in ihm einen
aufrechten Kollegen . Wir werden
ihm ein ehrendes Andenken be-
ivahren . _

Kachrnt .
Bei den Kämpsen im Osten fiel

ferner der Photograph

Karl �. ppel
im 22. Lebensjahre .

Am 14. Oktober 1913 war er
erst zum Militär eingezogen und
muhte nun so jung sein Leben
lassen . Stets als auirechicr
Kollege gelchäpt , werden wir ihm
ein ehrendes Andenken bewahren .

Die Verwaltung .

Allen Kollegen und Bekannten I
zur Nachricht , dah unser Kollege�
und Formermekster

Alfred Gabriel
am 28. Sept . auf dem Schlacht -
sclde im Osten gefallen ist.

Wir werden sein Andenken stets l
in Ehren hatten ! 396b

vis Xollexen der kinna
Gebr . Müller .

Fern von der Hcunal au der
russischen Grenze fand mein lieber
Mann , unser guter Vater , Sohn ,
Bruder und Schwager , der Webr -
mann 398b

Franz Penczynski
im Atter von 36 Jahren
Hcldenlod sürS Balerland .

Um stilles Beileid bitten
Frau Johanna Penczynski [

liebst Kindern .

gefallen .

Franz Kitzing
M7/7

Sozialdemokratischer Wahlvsreln KSpanlck .

i Deutsch . Metaliarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Im Felde starben folgende Mitglieder :
Wilhelm Walther , Fo » « » .

Altred Gabriel , Formt * .

Erich Weding , Schlosse ».

Hans Hähne , Rohrleger .

Paul Böttcher , Schlosse *.

Max Klenner , Werkzeugmacher .

Gustav Kurras , Schlosser .

Bruno Rohda , Graveur .

Oskar Brodt , Schlosser .

Johann Stricker , Schlosser .

Heinrich Fleischer , GSrtle * .

Otto Roth , Schlosser .

Otto Bock , Former .

Alwin Gries , Klempner .

Adolf Woitke , Schmied .

Herrn . Damsch , Maschmenarietter .

Ehre ihrem Andenken !

Die Orttverwaltuug .127/12

�eiltschn Trliiisp »rlllrbeiter -Nnb«lld
Bezirk Grost - Berliu .

Folgende Kollegen sind im Felde gefallen :

Erich Ehmann , Pa » er .

ASbert Euen , GeschiiftSdiener .

Karl Ewert , Lagerarbeiter .

Hermann Gericke , Kohlenarbeiter .

Friedrich Kersch , Konsumangestellter .

Paul Sohr , Kohlenarbeiter .

Friedrich Schönefeld , Lagerarbeiter .

Max Bartelt , ©« faffitm . mz

Verein Jugendbeim für Tegel und Borsigwalde.
> Am 25. Oktober fiel aus dem Schiachtselde im Osten unser

Hauptlassierer

Erich Weding .
AIS Mitbegründer unseres Vereins wirkte er allezeit treu und

unerniüdiia , für die Jnleressen desselben bis zu seiner Einberufung
zur Verteidigung des iZalerlandes .

Sein liebenswürdiger , ehienhafter Charakter und seine nie er -
lahmende läligtcit sichern ihm ein dauerndes Andenken ,

Wir werden in seinem Sinne weiter wirken . 889/11
Berlin - Degel . den 7. November 1914. Der vorftanb .
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Wohlfeile Woche
jiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii iiiiiiüii

i

Dam . - Filzhüte
ongarnlcrt oder mit Rätter Bandichleife

95 Pf .

Hausschürzen
R» H gutem Cincham , mit Borte besetzt

95 « ro

Barch . - Blusen
Hemdform aas weichen , warmen Stoffen

J45 190 £ 90

Woll - Blusen
neue , med . Master in verschiedenen Farben

390 490 H7S
Restbestände in

Portieren " /Ä
? * Ä 425 �25 �251 Bebang

Led . - Handschuhe
f. Damen , Herren , Minder , mit DrneKverschl .

95 «

Chevr . - Stielel |
für Damen , in viel . Aosführ . n . in all . GrSss . i '

790 j050 J250
Einzelne

Damen - Wäsche
vorschied . Master , z. T. leicht angestaubt

100

SC. ! Kleidchen
aas warmen Stoffen , aar gute Ansföh rang

95 pt l45

Von Montag bis Sonnabend
findet in allen Abteilungen ein Verkauf außerordentlich wohlfeiler Waren statt , die sich durch
ihre prelswürdigkelt schon jetzt zum Einkauf für das Weihnachtsfest ganz besonders eignen

25 *
Einzelne A 00 .

Knaben - AnZÜ�C
in versch . Ausführung , u. mehrer . Grössen

375 475

Kleid . - Schotten
sno Farben , dopj

Meter 95 * * - V

moderne neue Farben , doppeltbreit

125

Seid . - Schotten
moderne Farben , neue Muster

Meter 165

IS ™

Dam . - Strümpfe
englische Linge , schwarz und leder

35 , 45 p » .

Cinz . Matinees
in versch . Grössen , mit Kleinen Fehlern

JOO 1- 0 2 25

liniiiii IIUUII

MMt Freien Folkslilllinen
Heute Sonntag :

Nachm . 2' / , Uhr :
Deutsche ! Thealer : Wa ! ihr wollt .

Nachm . 3 Uhr :
Monti ! Operetten - Th. : Minna von

Barnhelm .
Sch: ller - Th. Tharl . : Weh' dem der lügt .
Lesstng - Th. : Der ErbsSrster .
Deutiche ! Opernhaus : Martha .
DeuiicheS Künstler - Theater . Glaude

und Heimat .
Abends L Ubr :

MontiS Operetten - Th. : Wenn der
junge Wein blüht .

Abends S>, . Uhr :
Montag u. Sonnabend : Minna von

Barnhelm . Dienstag bis ftreitag :
Wenn der junge Wein blüht .

Deutsclier Arbeiter -Sängerbund
. ■ Gnn Berlin and Umgegend . . n - . . . . .in . .

Sonntag , den 18 . November er . , vorm . pünktlich 10 Uhr .
im „ Nrichenberger Hof " ( Inhaber Karl Fahrow ) ,

Reichcnbcrger Str . 147 :

AiisschiiBsitzung für den ganzen Gau.
Tagesordnung : Abrechnung vom Sängersest . BundeSangelegen -

heiten .
_ _ _ _ _ _ _ _

Sonntag , den 20 . November er . » vorm . pünktlich 11 Uhr .
im Lokal von Obiglo ( früher Keller ) , Koppenftr . 20 :

Oebungsstunde für den I. Bezirk .
Geübt werden folgende Lieder :
1. Am Strom , von Uthman » . 2. Schwarz . Not , Gold , von Schumann .

3. O wie herbe ist baS Scheiden , von SUchcr .
MF * Wir ersuchen die Vereine , besonders die Lokale zu be «

echten .
AM - Ferner sind die noch nuSftehenden VillettS vom

SSngcrfeft spätestens diS znr AuSschustfinung abzurechnen .
17/8 Iber Varetnnd .

Mler M SuunU S. Mr . :
Berliner Thrater
8 Exlrablällerl
Bentechre Kün » tler - Th .
3 Uhr : Glaube und Heimat .
8 Uhr : Der große u. d. kleine Klaut .

Dentsches Operahaus , Cbsrlottenb .
3 Uhr : Hartha .
S Uhr : Cndine .
Gebr . Herrnfeld - Thcater

8Uhr : So leben wir !
Kleinen Theater
8 Uhr : 0. Fest d. Handwerker . Vorh .

Familie Rüstig oder der
hundertjlhrlge Greis .

KomOdlenhane
8 � Wie eins ! im Mai .
Ue nein g - Th eater
8 Uhr ; Der BrbfNreter .
71/, ü. : Peer Gynt .
Uusteplclbana

0 : Wolkcnrelter .
Resldenn - Theater
3 Uhr : Oer Raub der Sabinerinnen .

( Za rans kleinen Preisen . )
8 Uhr ; Krhmel vor Paris .
Bnse - Tliealer
3 Uhr : Die Baffen herl
8 Uhr ; Onkel Brlislg .
Sehlllcr - Thealer O.
8 Uhr : Grüne Oslern .
Schlller - Th . Chorlotlenhg .
3 Uhr : Weh ' dem . der lügt .
8 Uhr : Die glltckUch . Hand .
Thalia - Theater
S' / . U. ; Die Haubenlerche .
8 Uhr : KanTrad nOnno .
Theater am Mollendorfpl .
S1/, U, : Immer feste druff !
8 Uhr : Immer feete druff !

Theater a. d . Wetdcndammcrbrficke .
8 " Uhr : Heimat .
S�Dhr : Anfang gut — sllee gutl
Theater in d. Kßnlggrätzer Straße .

aülir : Rauseli .

Volksbühne ( MontlsOperettenth . )
3 Uhr : Hinna vonBarnhelm
8 Uhr : Wenn der junge Wein blüht .
Walhalla - Theater
3V. U. : Die Ehre .
S1/. ü . : Berlin Im Uelde .

Reiehsiiaden ' Theater .
Stettiner Sänger.
weut „Unser Oskar!"

Anfang 8 Uhr ,
Sonnt . Vi , U.
Militärpers . und
deren Angehörige
haben freien Tin¬
tritt zu den
Stctt . Sängern .

essmo - 7kester .
Lothringer Otvahe 37. Täglich S Uhr.
Lichibilder v. Sriege I Mehter Woche !

Hierauf rrstllafsige Gveziabtäten .
Zum Schluß da » dreialtige Voltsslück .
seit Sept . mit groß . Erfolg aufgeführt

Mm 5kbtn dem Alltrrtlmd .
Sonntag 4 Uhr : Die «roste Aeit .

Sonntag . 8 . 3foven » bcp :

2 grobe Voretellnngen 0
nachm . S' /jN . abends 7V, ü. '

In bcldcnVorotellnngen
ermäßigte Preloe .

Hachm . hat jeder Erwachsene ein
Kind unter 12 Jahren Irei auf 1
allen Sitzplätzen , Jedes weiter * {
Kind unter 12 Jahren halben Preis . |
In beiden Vorstellungen gleich |

reichhaltiges Programm .

rrian
akrobatische Orang - Utang j
und die übrigen Attraktionen . I

AMF' Heute TW

2 Vorsleliungen 2

Parkott 1. - « . Reihe 3, — M.
Parkett ? . —11. Reihe 2, — M
Tribüne

. . . . . . . .

2, — M.
Parterrasifz . . . . .1,50 M.
Reservierter Platz . . 1, — M.
Eintritt . . . . . . . .0,50 M.
Lege und Terrasse . 8,00 M.

Kinder zahlen nachm . halbe Preise .

— Ungekürztes Programm ! —

Friedrich ■ Wilhelmstädf . Theater .
Täglich 8 Uhr :

Unoerc Feldgrauen t
Oer er . Erfolg in dieser Saison I
Nro . aV, ü. : Der Pfarrer v. Klrehfeld .

TVtgdrfof FelioB Capriee
8V* Possen ' Theater 8 %

Täglich :
Blinkfeuer . Laudwchrleute .

Fest steht und treu . . .
Leonhard HaSkei , Mariin Kettner a. <8

Theater des Westens
Sonnlag , den 8. November ,

nachm . 3' / , Ubr :

HI JE Ub JE A. »
Abends 8' / , : Patriot . Kunstabend . J

Montag gefchlosse n.

OharlettenburgerPestshle
Gharlotiendurg ,

Kalser - Friedrich - StraBe 24.
Heute wie jeden Sonntag :

Spezlali ' tittii -Her.

urania
8 Uhr :

Auf den Schlacht «

leidern Ostpreußens .
Montag 4 Uhr ( Halbe Preise ) ;

Die Weichsel u. die masurltchen Sees .
Abends 8 Uhr :

Auf den Schlachtteidsrn OstpreuBens .

V olgt - Theater .
Badstr . 68. Badstr . 58.

Sonntag , den 8. November 1914 :

Krikz im ftitkn !
Lustfpiel in 6 Alten von Moser .

Kaiseneröffnung 7 Uhr. Ans. 8 Uhr.
Ad Montag : Im Altenteil .

kuditnanvs Theater
Sehfinhausar Allst 148
Kastanien - Alle « 97/99 *

Heute Sonntag , 8. November 1914 :

Neues Programm !
Enlree 25 Pf. , Sperrsitz numm . 89 Pf.

— Garoerobe frei 1 —
Anfang 7' /, , Kassencröfsnung 6' ) , Uhr.

Bezirk Ober - Schöneweide .
DienStag , de « 10 . November , nachmittags S' / , Uhr , bei

Senftleben , Friedrichstr . 48 :

VvrirsuensmSnnsr - Vsrssmmluug
sämtlicher auf dem Flugplatz Johannisthal

beschäftigten Holzarbeiter .
Der Dhmnnn ,

Bodenleger .
Montag , den 0 . November , abends 8 ' / , Uhr , bei Paul

Abendroth , Adaibertstr . « 1 :

Kominissions- Sitzung mit Vertrauensleuten.

ferbaml der Hut- und Filzwaren- Arbeiter
und ArbuiterinneR Deutschlands

Ortoverwaltiing Berlin .

Dienstag , de « 10 . November 1014 , abends 8 Uhr ,
im Gewerkschaftshause , Engelufer 15 :

Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung in der Berfammlung .

DM - » a dirfolbe sehr wichtig ist . wird erwartet , hast jeder
Kollege und jede Kollegin in dieser Berfnwmlnug « uwefeud ist .

71/1 Per Torstand ,

Yerein der Freitlenker
für Feuerbestattung .

Sit * Berlin . Gegründet 11 ) 05 .
CeiehUtMleUe : F , Snehtleben , 0 , Rigaer Str 91

ainWHSgtR 1 SB. MonalSbeltrag 80 Pf .
Aufnahme ohne ärztliche Untersuchung . Nach dreijähriger

Zstttglledlchast kostenlose Einäscherung .

DienStag , den 10 . November 1S14 , abends 8' / , Uhr ,
in den Musikerfälen , Kaiser - Wilhelm - Str . 511 :

Ouffentlichu Mitglieder - Versammlung .
Tagesordnung :

1. Bericht de » Bai stände « über die getroffenen Ratznahmen für die
gegenwärtig « Kriegslage . 2. PerfdstcdeneS .

Um zahlreiches Eifchcinen ersucht 239/2 '
Der Toratand . I . A. : H. Müller , lluLhavener Str . 15.

Do » ans de » fflnladuii «? karten angegebene Lokal
Allllllllfi . . Rofentlioler Hof - ist wegen plötzlich etngetretcner

tlnverniffe nicht frei , daher findet die Versammlung in obigem
otal statt . D. O.

könlgl. »ovlizelilllö f. �U8»l . fsssngiiztk . t .

vonSechs Kriegsvorträge
Dr . Johannes Müller

abends pOnklllch SV« Uhr.
Oer Krieg als Not und als Aufschwung .
Der Krieg als Gericht und als Aufgabe .
Die nationale Wiedergeburt durch den Krieg .

Montag , den 9. XI. :
Freitag , den 13. XI. :
Montag , den 16. Xl :
Freitag , den 20. XI. :
Montag , den 23. XI. ;
Freitag , den 27. XI. :

• er Krieg als Erzieher .
Der Krieg als rellglSses Erlebnis .

_ _ _ _ _ _„ . . . . _ _ _ _ _ _ _Dar Tod fürs Vaterland .
K- «rf�n zu M. IAO, 1 . —tt . 0. 50 L d Vortrag . Vorverkauf b. Werthiini

( Laipa . Str . ) , Botheraehe Behh . ( Eiehhornatr . 6 ) n. Kastell , d. Hohaeh .



Wer sich nicht wohl fühlt
der nehme Reichels Echten

Wachholder - Extrakt „Medico " .
Ei » wahrcS «uiverselZeS Namrftetlmittel und altervrobtes , durch -

aus reelles , jederzeit unschädliches Hausmittel von kräftig blutreinigen -
der, lösender und ableitender , zugleich magcnstärkeuder , speziell harn -
treibender , llnreinigkeite » ausscheidender Wirkung , das als wirksames
lSegenmittel hauptsächlich bei Rheumatismus . Ischias , Glieder -
schtur�s », besonders Geschwulst , serner bei Hämorrhoiden . Stuhl -
bcschwerden . ivtagenschwäche , Erkältung , Brustschiuerzen .
Hnstcnlciden mit Ziteinnot . sowie Hantlciden , überhaupt allen durch
schlechtes Blut herrührenden Krankheiten ersolgreiche Anwendung findet ,
ebenso aber auch bei kDarm - , Stieren - und Blasen - und damit vcr -
bundenen Frauenleiden , sowie Beschwerde » der Wechseljahre und
sonstige » Folgen von unendlichem Werte ist. Er wirkt , die Natur unter -
stüdend , nach vielen Richtungen hin ans die inneren Organe in nur
wohltätiger , erleichternder Weiie ein, gleichsam erneuernd auf
den ganzen Menschen , für ältere Leute die reine Medizin ! Die
glänzenden ErsolgSberichte bestätigen die vielseitige WirkungSkrafl , —
Niemals ossc » ausgewogen , garantiert rein und frisch nur in Original -
Packungen mit Marke „hlslliao " und meiner - rirma , 02 . 1,50 , 2,50
und für längere » Gebrauch groste Kanne ( sebr vorteilh . ) M. 0, — in den
Drogerien und Apotheken , wo nicht erhältlich , wende man sich an

Otto ßeichSl , Berlin 43, Eisenbahnstr . 4 .

Man achte scharf auf Marke und meide Nachahmungen .

Gute « Aussehen . Wohlbehagen , schöner Teint stammen aus reinem Blut ,
guten Säften , regelmässiger Verdauung . Da fehlt es häutig ! Es treten
lästige und üble Folgen ein . Man sorge für eine gründliche Ausscheidung
aller u n verbrauchbaren Abfallprodukte ( Schlacken des Körpers ) .

Ausgezeichnet wirken Hamodil - Pilten .

Sie verhindern Bildung von Darmgiften , Fäulnisstoffen und sind beiStuhl -
▼erstopfimg , Verdauungsbeschwerden , Völle , Leberleiden , Blähungen ,
Fettansatz . Hämorrhoiden , unreiner Haut . Gicht , Rheuma , ein zuver¬
lässiges . mild , schmerzlos wirkendes Abführmittel , durchaus un¬
schädlich , preiswert . Die echten Haroodil - Pillen kosten ä Sch . 1 M»
In den Apotheken zu haben . Versand von 2 Mark portofrei durch
Borussia - Apotheke , B. - Schöneberg , Hauptstrasse 151 .

Ferner tu empfehlen :

Hamodil - Hämorrhoidal - Zäptchen . ä Sch . 2 . 50 M.

Heilend bei Blutungen , Juckreiz mildernd , desinfizierend .

Kimlitii- « . Rnlslingh - Mer ii . Amiigt.
Enorm große Posten eleganter und einfacher Sachen werden
sehr billigen Preisen einzeln verkaust . Darunter sind :

T ch » lau z ii c S JSSÄ . " - 6 « S
Sliut fiii«li(n=j)i| jo4s m. Stiitirrri U. mSreimi8 ?;
ötlrtflPM - ltfil - pV sür das Alter von 3 —12 Jahren
sviiauen - uifrtv gar zurückgesetzt - » s von

Klau Kammgarn Nrini- fmurich-Auiiige m

für das Alter von 3 —8 Jahren von

Zrelh. Anlüge, Kemn- Fasson �i - «

z «jetzt

3 50
♦ an

6Z 50
an

� 00
an

5 00
♦ an

00
an5 .

? abnU für Knaben - Bekleidung
Hoher Steinweg 15 , Ecke Königstrasze , im Fabrikgebäude , 3 Zt .

ISP " Berkaufszeit nur wochentags von 9 —7 Uhr .

KostSim -
Stoffe , Damentuche 9 / C

Mir. M. 0 . - , 4 . - , S . ¬
Persianer imit . in <t : cn

Plüsche Mfr. M. 10 - —, Id . - , Zü .

T uchlager Koch & Seeland G. m. b. H.

Gertraiteslr . tHl . �. »; ' '

Speziatarzt
Dr . med . Wockenfnß ,

Friedrichstr . 125, ( Oranienb . Tor ) .
für Syphilis . Harn - u. Frauenleiden —
Ehrlich - Hata - Kur ( Dauer 12 Tage )
Blutuntersuchung . Schnelle , sichere
schmerzlose Heilung ohne Borufs -

störung . Teilzahlung .
Spr . 11 — 2 u. 5— 8, Sonnt . 9— 11-

Verkäufe .

Zkhn Prozent Rabatt Vorwärls
lesern .

Gardinenrestc , Fenster l . bö, 1,95 ,
2,45 , 2,85 , 3,60 , 4,25 , 5,50 , 6,65 usw.
E, Wcistcnbcrgs Gardinen - und
Üeppichbaus , Groste Franksurler -
straste 125, im Hause der Möbclsabrik
an der Kopvenstraste ,

Teppiche mit Webefehlern 7,50 ,
9,50 . 11,50 , 13,50 , 16,50 , 19,50 , 22,50 ,
25,50 , 29,50 usw. Teppichhaus , Große
Franksurlerstraste 125, im Hause der
Möbelsabrik .

Restbeständc , 1 —3 Fenster Tuch -
Portieren , Plüschporliercu , Madras -
Portieren , neueste Muster , Fenster
2. 85, 3,50 , 3,95 , 4,85 , 5,75 , 6,50 , 7,50 ,
9,50 , 11,50 , l 4,50 , l 8. 50 usw. Pvriicren -
haus , Groste Franliurtcrstraste 125,

Tuchdccken . Leincndecken , Plüsch -
decken 1,35, l,65 . 1,95 , 2,45 , 2. 95,
3,65 , 4,25 , 4,85 , 5,50 , 6,75 , 8,50 , 9,70
bis 45 Mark ,

Steppdecken , Timiiiseide , vor -
nehme Ausführung 3,75 , 4. 85, 5,75 ,
6,50 , 7,85 , 9,50 , 12. 50, 14,50 uslv,
Große Franklurterstrastel25 , im Hanse
der Möbelfabrik . l3St *

Betten ! Prachtvolle I 5,75 , 7,50 ,
9,75 , Brautbelten 12,75 , 15,75 ,
Daunenbetten l 19,50 , 22,50 . Neue
Aussteuerwäsche spottbillig ! Plüsch -
Portieren , Lcinenvorliereu , Stores ,
Gardiiicnauswahl ! Prachttcppiche I
yihifeiiloffe , Pclzstolas , Muffen ,
Paletots , Anzüge , Wanduhren ,
Taschenuhren , Ketten , jetzt jpott -
billig I Pfandleihe Paul Krüger ,
Brunnenstraste 47. 32 « »

Geld ! Geld ! svarcn sie , wenn
Sie ini Leihhaus Noicnthaler Tor ,
Linicnstrastc 203/4 , Ecke Rojentbaler «
straste , lausen . Anzüge 9, —, Ulster ,
Paletots 5. —, silberne Uhren 3. —, gol -
dcnc Damcnubren 8, —. Goldwaren ,
Brillanten , Fahrräder , alles enorm
billige Kriegspreise . sonntags 12 —2
geöffnet . 3ZK'

Trppich - Tbomns , Oranieustr . 44
spottbillig sarbseblerbaste Teppiche ,
Gardinen . Vorwärlslesern 5 Prozent
Ertrarabatt . I0K�

MonatSanzüge , WintcrpaletotZ ,
Ulster , Joppen , GcHrockanzüge ,
Smvckinganzüge , Hosen Rosentbaler -
straste 48, eine Treppe . 119/8 '

Heimaunplah 6. Eilt zum
Piandleibhans . Kriegswegen er. tra -
billiger Bettenocrkaus , Wäschevertaus ,
Gardinenverkauj , Teppichverkauj ,
Pelzsachcn , Pelzgarnituren , Gold -
fachen , Uhrenverkauf , Kettcnverkaus ,
Wandbilder , Festgeschcnke, Ziiesen -
auswahl , Herrenanzüge , Winter -
Paletots , Herrenulsier , Winlerjoppen ,
Herrenhosen , Burschensachen , Jeder -
mann ? Sinkaussqucllc , Hermann -
Platz 6. _ _

•

SStoiiatsgarderobcstauncndbillig ,
Kleinmann , Rosenlhalerstraste 59.
Kein Laden , _ 119/9 *

MonatSanzüge , nur wenig ge-
tragen , Paletots , Ulster , Hosen , Ge-
Icllschastsanzüge werden spottbillig
»erkaust . Die elegantesten Anzüge
sind leihweise billig zu haben . Alt -
bekannte Firma . Max Weist , Groste
Franksurlerstraste 38. 118/13 *

Mo » a » sgarderoben - Hans ver -
kaust spottbillig erftklasfige , wenig ge-
Iragene , sast neue Jackettanzüge ,
Gehrockanzüge , Smokinganzüge ,
Frackanzüge , Mster , Paletots , Eu -
tawapanzüge , gestreifte Beinkleider ,
Bauchanzüge großes Lager . Hai -
per », Rosenthalerstraste 4, Kein
Ladeneingang . Nur eine Treppe . *

Zinkwaschfässer , Zober , Sitz -
wannen , Badewannen , Waschtöpse ,
Spezialiabrik , Reichenbergerstraste 47,
Lesern 5 Prozent . 4K*

MonatSanzüge und Winter -
Ulster von 5 Mark sowie Hosen von
1,50 , Gehrockanzüge voi , 12,00 ,
Fracks von 2,50 , sowie für korpulente
Figuren . Neue Garderobe zu staunend
billigen Preisen , aus Psandleiben ver -
sallene Sachen kaust man am billigsten
bei Nast , Mulackslrahe 14.

Tohllcder , Tchäste , Leisten ,
Schöneberg , Babnitraste 43.

Rühl

MonatSanzüge , PaletoiS , großes
Lager , jede Figur , kaust man am
billigsten dein , Fachmann ; jede
Aenverung nach Wunsch in eigener
Werljiait , 5 Prozent billiger sür
Vorwärtsleser . Fürstenzclt , Schneider -
meisler , Rosentbalerstrastc 10. 9K *

Leihhaus Moritivlah 58a !
laufe » Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackett - , Rockanzüge , Ulster ,
Paletots , Serie I : 10 — 18, Serie II :
20 —30 Mark , größtenteils auf Seide ,
Gelegenheitskäufe in neuer Maß -
garderobe , enorm billig . Rieselivosten
Kleiber , Kostüme , Plüschmäntel , ans
seide , früher bis 150, jetzt 20 — 35 M,
Groste Posten Pelzstolas in Skunls ,
Marder , Nerz , Füchsen , früher bis
290. jetzt 20 —75 Mark , Groste Aus¬
wahl in Herren - Gehpelzen , Gelegen -
heit in Damen - , Reise - , Wagenpelzen .
Extrn - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 58a I. 8K*

Bettenverkauf !
Skunksstolas .

Pelzgarnituren ,
Fuchsgarnituren .

Winterulster , Winterjoppen . Herren¬
anzüge , Prachttcppiche . Gardinenans -
wähl . Plüschpcrttercn . Steppdecken ,
Tischdecken . Aussteuerwäsche . Ubren -
verkarff . Schmucksachen . Spottbillig I
Leibhaus Warschaucrstrastc 7, 2858K *

MonatSanzüge , Winterpaletots ,
Ulster , Joppen , Gehrockanzüge <auch
leibwcise ) verkaust spottbillig , Prinzen -
straste 64, Eck« Annenstraste , 2866K *

Ulster , schwarze Frauenmäntel ,
Astrachanpaletots , Kinderpaletots ,
Kostüme , schwarze Röcke, Blusen , direkt
ans Arbeitsstubcn , spottbillig . Blücher -
straste 13 I. Kein Laden . Sonntags
geössnet . _ _ _ _ _28715�

Ätonatsgärdorobe spotibilltg ,
groste Geldersparnis , WinterpaletotS
und Ulster , Knabe » , und Burschen -
Ulster , Jackettanzüge , Gehrock -
anzüge , Jünglingsanzüge , Hofen für
jede Figur . Pfandleihe , Prinzen «
straste 34, eine Treppe , neben Werl -
heim , kleiner Einganz . Fahrgeld
vergüte . 46K *

Tamenhemden mit gestickter Passe
1,15 , Herrenhemden 1,25 , großer
Bettbezug 2,75 , Kobfkissen 0,75 . Bett¬
laken 1,85, drei Handtücher 0,80 , zehn
Meter Hemdentuch 3,00 . Feiner
bochckcgante Mufterlachen , passend
sür Ausstattungen , bis zur Halste
des Wertes . Mittwoch : Slofireste -
verkauf . Nvrmalwäsche , Parchend -
bemden besonders preiswert . Wäsche -
sabrik SalomonSky , Dircksenstraste 21.
Aleranderplatz . _ _ _ _ 120/8

Teilzahlung , 0,50 wöchentlich
Herren - , Damen - , Kindergarderobe ,
Möbel , Gardinen , Portieren , Tcppiche ,
Steppdecken , Tischdecken , Bilder , Gas -
krönen , Kinderwagen . KrcdithauS
Luiscnstadt , Köpenickerstraste 77/78 ,
Ecke Brückenstraste . 2862K

Mrojektions - Slpparat mit ekeltri -
scher Beleuchtung , praktisch sür Redner ,
verkauft Novak , Neukölln , Reuter -
straste 92. 400b

Hronzegaskronen , GaSzuglampen ,
Gaswandarme , GaSpendel , GaS -
kocher, Gelcgenhcitskäufe . Schröder ,
Hochstraße 43. _

28K *

Znchtkaninchen . Schumann ,
MarkuSstraste 48.

_ 119/20

Hobelbänke , Werkzeug . Markus «
straste 48.

Pfandauktio « . Erstandene Brillan¬
ten , Ringe , Ohrringe , Ketten , Arm -
bänder , Armbanduhren , Damenuhren ,
Herrenubren , Nadeln , Broschen ,
Silbertajchen , Silderbörsen spottbillig ,
Höchste Wertsachen - Beleihung .
Wegnerlcihhaus , Potsdamcrstraste 47

Teppiche , Gardinen , Steppdecken ,
Diwandeckcn , Fellvorlagcn , Läufer -
reste , spottbillig , PetSdamcrstraße 109.
Fischer . 2b65K *

Das Tonderangebot in Ulstern ,
Paletots , Anzügen , das zurzeit In -
validenstraste 135 daS Männer -
Publikum anzieht , ist in der Tat so
günstig , daß ein jeder , der solche
Sachen braucht , davon Gebrauch
machen müßte . _ 287651

Pfandauktion erstandener echter
Perserteppichläufer , 100X600 , Pcrsia -
nermuff , echte Weistsuchsgarnitur ,
Damenulster mit echtem Nerzkragen ,
Trikotagen , wollene Strickwaren ,
echte Bronzen , Theaterglas , echt-
chinesische HanSaltarleuchlcr , Schreib -
Maschine , Zigarren , Feldstecher , Stand -
uhren , Marmoruhren , BelcuchtungS -
dronzen , Beltjedern , Friesvorhang ,
Plüschsofabezug , Klubsessclhäute ,
wissenschastliche Bücher spottbillig .
Höchste Werlsachen - Belcihung . Wcgner -
IcihhauS , Potsdamerstraste 47. *

UesciiäktsverhSuke .

Nachtkonzessto ». Gutgehendes
Lokal luegen andauernder Krankheit
billig vcrlöuflich , für Parteigenossen ,
Gewerlschajller , Ofencrslraste 4/5 .

Mödsl .

* 20 Prozent Rabatt während
des Krieges aus sämtliche Möbel .
Viele gebrauchte Möbel billig , Sosa
36, —, Kleiderschrank 36, —, Tisch 15, —,
Bettstelle 23, —. Moderne Arbeiter¬
möbel , Ehrlich , Alte Schönhauser -
straste 32. 37K *

Bildschöne Wohnungseinrichtung ,
herrliche fdüche , llmbausosa , alles nur
265. Rosenthalerstraste 57, vorn III ,
bei Glas . ( Gewerblich . ) Händler
verbeten . 118/18 *

Gediegene Wohnungs - Einrich -
hingen und Einzelmöbel . Mätzige
Anzahlung , leichteste Ratenzahlung .
Jedes Entgegenkommen , Gabbcrt ,
Äck- rftraße 54. 253/1 *

Mästige Anzahlung , kleine Ab-
zahlungen , Wobnnngs - Einrichl ungen
und Einzelmöbel , auch gebrauchte ,
sehr billig , Möbelschatz , Brunnen -
straste 160. Eingang Zlnklamerstraste ,

300 Mark verlause nagelneue ,
wunderbare Nußbaum geschnitzte
Wobnnngseinrichwng , prachtvolle
Küchenmöbel 65, —, direkt Möbel -
ttschlerei Lehmert , Große Hamburger -
straste 4.

Möbel ! Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuschaffen ,
Mit . kleiner Anzahlung schon Slube
und Küche . An jedem Stück deutlicher
Preis , Uebervorteilung ausgeschlossen ,
Bei Kraiikheitsjällen . Arbeitslosigkeit
anerkannt Nücksichi . Möbelgeschäft
Koldstaub , Zossen erstraste 38. Ecke
Gncijcnaustrastc , 2901K *

Moebel - Boebel , Moritzplatz 58,
Spezialität : Ein - und Zwcizimmer -
einrichlungen . Billigste Preise ! Sttibc
und Küche 218 . —. 346 . —, 463, — bis
1000, —. 2 Zimmer und Küche 463, —,
582, —. 656, —, 740, — bis 2000, —,
Schlafzimmer 188, —, eiche 345, —,
eichne Speiiezimmer 329, — , 439, — ,
Bettstelle mit Matratze 30, — , Trumcau
36, —. Verlaus Fabrikgebäude , Muster¬
buch gratis ! Sonntags 12— 2geöfsnet .

Bettstellen ,
Stühle ,
Tapezierer Walter ,
straste 18.

Stargarder -

Moderne Arbeiter « ! öbel in zeit -
gemäster Ausmhrung , m Eiche (alle
Farben ) und Nußbaum , unerreichte
Auswahl , zu den allerdillignen Preisen ,
in solider Arbeit , direkt vom Tischler -
meister Julius Apelt , Adalbertstraste 6,

am Kottbulertor . 34K *

Komplette WohnungS - Einrich -
tnngen » aus Kredit und gegen bar ,
Anzahlung von 15 Mark an, bc-
gueme Abzahlung . Einzelne Möbel -
stücke. Möbel - Lcchner , Brunnenslratze ? ,
Mllllerstrnste 174. Sonntags von 12
bis 2 geöffnet . 288218

Turch Ankauf einer erstklasfig ar -
bettenden Tischlerei , bestehend aus
gediegenen Speise - , Wohn- , Schlaf -

zimmern , enorm billiger Verlaus ,
Möbelhaus Osten , AndrcaSstr . 30,

Plüschsofa , modern , billig ver «
käuflich , Brunnenstraste 9, vorn II ,
Glaser . 412b

Flusikinstrumente .

Da mein Mann im Kriege , ver -
kause elegantes Pianino , halber
Preis . Frau Hartwig , Neukölln ,
Reutcrsttaste 85, _ _ 385b *

Pianos , gebrauchtes , billig . Krip -
schinski , Kopcnhagcnerftraste 5. [ 120/2

Fahrräder .

Jahrräder , mehrere autcrhaltene .
und Motorzweirab , spottbillig . Käm -
mcreit , Groste Franksurlerstraste 14,
Hos. _ _ 119/19

Jahrradankauf . Bitte vorführen
oder Preisangabc . Kämmereit , Groste
Franksurterstraste 14, Hof. 119/18

Kauf�esucke .
Fsahrradankauf Linienilraste 27

Zaftngebiffe , Goldlachen , Silber¬
lacken . Piatinabsälle , sämtliche Metalle
höchstzahlend . Schmeizerei Ehristionat ,
Kövenickeriirastc 20 a ( gegenüber
Manienffelstraste ) . 108/1 *

Kupfer , Messing , Zink , Zinn , Blei ,
Slanniolpapier , Goldsachen , Silber -
lachen , Piatinabsälle , Quecksilber ,
Zahngebifse . . Metallschmelze " Eohn ,
Brunnenstraße 25 und Neukölln ,
Berlinerstraste 76. 105/1 *

Fahrrapgcsuch . Schräder , Weber .
straste 42. 118/10 *

Gotdsckimetze kaust Platin , Silber
Gebisse , Quecksilber , alle Metalle .
Nieper . Köpenickcrstraste nur 157,

Piatinabsälle . Goldsachen , Silber -
jachen , Zahngebisse bis 50,00 , Militär -
treffen , Quecksilber ! Stanniotpavier !
Nicket I Kuvier 1 Zinn , Aluminium ,
Messing , Zink , Blei höchstzahicnd ,
Edelmetall - Einkaussburcau Weber -
straste 31. K7 ,

Kaufe Kupser , Messing , Zink , Blei ,
Lötzinn , Zinn , Mcssingspäne , alle
Metalle hochstzahlend .
Langcstraste 19,

Schcrnier ,
-146

Platin , Golds achcn , Silbersachen ,
Stanniol , Quecksilber , Glübstrumpi -
aschc tauft Btümet , Augustftraste 19.

Geweihe , alte Waffen kaust
Krause , Maybachuser 8. 404b

IMerrictit .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschctttene . einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .
Auch werden Nebersetzungen an -
gefertigt . G. Swicnty - Liebknecht ,
Charlottenburg , Stuttgarterplatz 9,
Kartenhaus II 44K '

Automobitführer - , erftklalsigc
stellungssichere Ausbildung , 100 Marl
Auch Abendkurse . Ratenzahlung .
Köpenickerslraste 116. 2197K *

Klavierkursus gratis . In drei
Monaten lehre Vatcrlandslieder
jedermann . Noten , Klavierüben srei ,
Musikakademie Oranienstraste 63.
Moritzplatz . 120/7

Versdiiectenes .

Patentanwalt Müller , Gitschiner -
slraste 16, *

Knnitstopferei Große Frankfurter -
straste 67. 2399K *

Damenhüte werden nach den
neuesten Formen gepreßt , garniert
50 Pfennig . Neukölln , Zietenstr , 8,
Putzgeschäst , -128

Tampswascherei Gustav Brauns
Neue Königftraste 87, liescrt tadellose
Wäiche , Drei Handtücher 0,10 , Laken
0,10 , Bezüge 0,15 . Kein Vertauichcn ,
Abholung täglich . Fernsprecher König
sladl 12925. 13K

Tamenhüte werden aui neue
Formen gepreßt . Palm , Reichen -
hergerstraste 60, Hulmacher . st ?*

Hebamme Heß, Münzllraste 10,
Näbc Alcranderplatz . Untersuchung
2 Mark , Norden 5287 , _ _ fSl

Beteiligung . Möchte mich mit
Kapital an einer Fabrikation be-
leiiigen . Offerten L. 2 Hauptexpc -
dition . Vorwärts " .

'
403b

Vermietungen .

> VodnunZen .
Charlottenstrafie 87, kleine Wob-

nungen sofort billig . 232b '

Greisswatderstraste 206 , zwei -
zimmerige Wohnungen , Bad , Balkon ,
sofort , auch später , _ 402J1'

Tminenburgerstraffe 27. Vier - ,
Zweizimmer , Zubehör sosort , auch
später , 401b *

Neukölln , Bahnhos . Saalestraste 18,
1, 2, 3 Zimmer . Bad , sofort . [ 119/17 *
�Billige kleine Wohnungen . Brcs -
kauerstraste 5. 119/16

Limmer .

Möblierte Stube vermietet Prin .
zessiniienstraste 12, III links . 334b

Möbliertes Zimmer , 10,00 , an
anständige Damen , Ulbrich , Grü -
naueritraße 34 . _

*
_ +8

Alleiniges möbliertes Zimmer .
Raspe , Schönhaujerallee 107,3 , Portal ,
vorn III , Ecke Stolpischestraste . _ +72

Schreibtisch,
ver -

Möbliertes Zimmer ,
Schlasstelle sür 1 —2 Herren .
mietet preiswert Seifert , Admirab
straste 35, vorn I. 142

Möbliertes Zimmer sür 1 oder
2 Herren , Lcith , Manteufselstraste 60,
Quergebäude I.

_
4136

Ätö�ttierteS Votdcrzimmer ver¬
mietet Otto , JaSmunderstraste 8.

Zimmer , teer oder möbliert , ver -
mietet Frau Wilde , Rheinsbergcr -
straste 7. III . 1- 35

tÄchlakstslIen .

Schlafstelle , Herrn , Mariannen
I ?Istraste 48, vorn III tinls . f8

Möblierte Schlasstelle 1. Dezem¬
ber , Proskauerstratze 8, II links , +92

Schlafstelle , auch Woche. Frau
Dröseler , Voltastraste 34, Seiten -
flügel I. -135

Monteure

durchaus firm im Bau von PräzifionS - Werkzeug -
Maschinen , erhalten sofort gut bezahlte Dauerstellung .
K» i * I HasHC & Wrcdc , Berlin N , Christian iastr . 116a .

■ 9

Wir suchen sofort tüchtige , erfahrene

� Wagensattler .
Offerten mit Zeugnisabschriften an

ESöftZ & Cie Rhe ' n' sche üutomcbil -
u. Motorenfabrik A. - G.

120/9 *

Mannheim .

Wir suchen sofort tüchtige erfahrene

Dreher
und 222/18 *

Automatendreher
für Eleveland - u. Acme - Aulomaten . Off. m. ZeugniSabschr . an

Sern & Cie. , XlnÄrril : Mannheim .

sür

Offerte »

Tüchtige Steuerleute
hydraulische i
iteu erbeten sab H. 2 s

Pressen von grostem rheinischen Guststahlwcrk sür dauernde Stellung gesucht .

Hauplexpedilion des . Vorwärts " . 392b

FUetsxesucde .
Möblierte Schlafstelle sucht Herr .

Moabit . Offerten „ Vorwärts " - Aus -
gabcstellc Wilhelmshavenerstraste 48.

Arbeitsniarkt .

Stellengesuche .
Klavierstimmer . Fast erblindeter

Genosse enipsiehlt sich als Klavier -
stimmer . Hasselbach , Neukölln , Niemetz «
straste 10.

Tuche Volontairstelle als Metall -
dreher . Offerten unter „Dreher " ,
Spedition . Vorwärts " , Immanuel -
kirchsft -aste 12.

_
t

Stellenangebote .
Sattler aus Patronentaschen und

Riemenzeug sucht im und austerm
Hause . Mars " , Köpenickerslraste 147.

Korbmacher auf Munitionskörbe
98. 2,40 Mark , verlangt Liebig «
straste 4. t9 ' 2

Stricker und Strickerinnen mit
eigeiien Maschinen sür dauernde gut
bezahlte Arbeit gesucht . Simon ,
Charlottenburg , Sybelitraße 40.

Sattler , welcher vorschriltsmästige
Tornister herstellen kann , sosort bei
gutem Gehalt gesucht . Offerten unter
Cb. P. 798. Rudols Moste , Berlin
SW. 19. 120/5

Bessere Händler , Wiederverläuser
gesucht . Luntenseuerzeug , Taschen -
tampen . Versandhaus Loth , Dänen «

taQBeJk _ _ _ _ _ jji ?
Bauschloffer sucht E. Nachtigall ,

Lindenilraste 78. 399b

Belegemeister sucht Goldleisten «
sabrik Barthels , Michaelktrchstraste 17.

Tüchtige Äutomobilnioutenre
sucht Nollendorfgarage , Eisenncher «
straste III . _ _ _ _ _ _28833

Grosse Anzahl Sattler und Zu «
schneider für Geschirre iosort gesucht .
C. Otto Gebrckens , Münzslraste 24.
Sonntags geöffnet 9 —12 , 220/11

Schirmeister
und Schmiede iosort bei hohem Lohn
und dauernder Beschäftigung gesucht .

ÜMMMic fiieöerscliiSDliäiisen
Bndiholz » Str . 58 . 221/2

Große Berliner StreBenbalm .
Wir stellen noch Schaffner und

Fahrer ein und zwar vorzugsweise
sür unsere Bahnhöfe Neukölln .
( Köllnische Allee ) , Britz ( Gradeslraste ) ,
Treptow (Elsenltraste ) . Moabit ( Wiebe -
straste ), Halensee ( Westfälische Straste )
und Westend ( Spandaucr Straße ) .
Anmeldungen unter Vorlage der
Mititärpaviere n u r Brandenburg -
straste 76/77 , woch ntags 8 — 10 Uhr
vormittags . 25 M. Kaution sind zu
stellen . ES erhalten außer freier
Dienstkleidung die Schaffner sür
durchschnittlich zehnstündige Dienst -
dauer 3,50 M. , die Fahrer sür durch -
schnittlich neunstündige Dienstdauer
3,50 M. zuzüglich 0,60 M. Fahrer¬
zulage , Uebcrslundcn werden mit
0,50 M, bezahlt . Während der Aus -
bildungSzeit erhatten sämtliche Be«
diensteten gleichmäßig 2 M. täglich .

Tie Direktion .

Lvkßossei '
sofort gesucht . Panzer A. - G. , Bad -
strafie 5S . Meldungen Sonntag
11 —12 vorm . und Montag 10 —11
vorm .

Bureaudiener
sür das Direktionsbureau eines
großen Geschästshauses Iosort ge.
sucht. Bewerber mutz über gute
Manieren verfügen und im Ver -
kehr mit dem Publikum gewandt
sein . — Gute Handschrist Be-
dingung . — Selbstgeschriebene
Oss - rten mit genauen Angaben
des Alters , der bisherigen Tätig -
keit und KehaltSansprüche unter
Chiffre Ii . 2 an die Expedition
dieftr Zeitung erbeten ,

Ter heutigen Ausgabe unseres
Blattes für den Weste «

liegt ei » Prospekt dcS Waren¬

hauses Artnr Behrendt ,
Schttnebere , Hauptftr . Ii , bei .

Serantwonücher ftefealteu «: «Ifttfc Wielcpp , »euJölßw nur fies dnjeratenteii veranlw . : Th . Gtoste , LcrUn , DruL u. BeriagtLorwari «Buqdruckerel n. Beriagsanjtait Paul « inger &. So , SBetlin SW ,
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